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11

1.2

1.3

Textliche Festsetzungen

Ergdnzend zu den Festsetzungen durch Planzeichen gelten folgende textliche Festset-
zungen als Bestandteil der Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans:

Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Zuldssig sind im Geltungsbereich ausschlielllich Anlagen und Einrichtungen, die unmit-
telbar der Zweckbestimmung der Photovoltaikanlage (Erzeugung elektrischer Energie)
dienen.

Die Zulassigkeit der baulichen Nutzung (Sondergebiet Freiflaichen-Photovoltaikanlage)
wird zunachst gemal § 9 Abs. 2 BauGB auf 30 Jahre nach Inbetriebnahme der Anlage
begrenzt. Nach Ablauf der Nutzungsdauer von 30 Jahren ist die bauliche Nutzung als
Sondergebiet weiterhin zuldssig, wenn der Regionale Planungsverband nach umfas-
sender Priifung zu dem Ergebnis kommt, dass wegen Rohstoffknappheit an Kies in 30
Jahre der Bodenschatzgewinnung gegeniiber der Photovoltaiknutzung kein Vorrang
eingeraumt werden muss.

Eine Beendigung der baulichen Nutzung erfolgt nach Feststellung des Vorrangs zuguns-
ten der Rohstoffgewinnung gegeniiber der Photovoltaiknutzung.

Nebenanlagen, wie die Errichtung von Trafo- und Wechselrichterstationen, sind inner-
halb der Baugrenzen zulassig.

Nach einem Riickbau der Anlage ist die Flache als Folgenutzung wieder der Landwirt-
schaft zuzuflihren.

MaR der baulichen Nutzung, liberbaubare Grundstiicksflache

Die Grundflachenzahl GRZ betragt 0,6.

Eine Uberschreitung der festgesetzten Grundflichenzahl von 0,6 bzw. der festgesetz-
ten Grundflache fiir Gebdude von maximal 200 m? fir die zu errichtende Trafo- und
Ubergabestation ist nicht zuldssig. Bei der Ermittlung der tiberbaubaren Flichen sind
die Grundflachen der Solarmodule (in senkrechter Projektion bzw. der Modultische),
und die befestigten Bereiche um die Gebdude einschliellich der Baukdrper sowie be-
festigte Zufahrten und Fahrwege (auch mit teilversiegelnden Beldgen) einzurechnen.
Die planlich festgesetzte Baugrenze bezieht sich auf die Aufstellflaichen der Modulti-
sche und der Trafostation/Ubergabestation. Umfahrungen, Einfriedungen etc. kdnnen
aullerhalb dieser Baugrenzen errichtet werden.

Fiir die Anordnung und Auspragung der Module und der Modultischreihen sowie die
Lage der Trafo- und Ubergabestation sind ausschlieRlich die festgesetzten Baugrenzen
und die Grundflachenzahl GRZ sowie die Planzeichnung maRgeblich (Stidausrichtung
bei 20-25° Aufneigung).

Hohe baulicher Anlagen

Die als HochstmalR festgesetzte Gebdudehohe von 4,0 m bezieht sich auf die oberste
Gebiudebegrenzung (Trafo- und Ubergabestation), bezogen auf die natiirliche Gelan-
deoberflache bei Gebdaudekante.
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1.4

2.1

2.2

2.3

2.4

3.1

Die maximale zuldssige Hohe der Module bzw. Modultische betragt 3,90 m Uber der
jeweiligen Gelandehohe, bezogen auf die Mitte des jeweiligen Modultisches.

Baugrenzen / Nebenanlagen

Die Gberbaubaren Flachen werden durch Baugrenzen im Sinne von § 23 (3) BauNVO
festgesetzt. Umfahrungen, Einzaunungen und sonstige Anlagenbestandteile, die un-
mittelbar der Zweckbestimmung der Photovoltaikanlage dienen, kdnnen auch auller-
halb der festgesetzten Baugrenzen errichtet werden.

Ortliche Bauvorschriften, bauliche Gestaltung

Dacher, Fassadengestaltung

Fiir das geplante Gebiude (Trafo- und Ubergabestation) werden Dachformen und Ma-
terialien zur Fassadengestaltung nicht festgesetzt. Grelle Farben sind zu vermeiden.

Einfriedungen

Einfriedungen sind als Holz- oder Metallzidune und Ubersteigschutz, bis zu einer Héhe
von 2,50 m zuldssig.

Nicht zuldssig sind Mauern sowie Zaunsockel, um die eingefriedeten Bereiche fiir bo-
dengebundene Kleintiere durchldssig zu halten. Der untere Zaunansatz muss mindes-
tens 15 cm Uber der Bodenoberflache liegen, um die Anlage fiir Kleintiere durchlassig
zu halten.

Gelandeabgrabungen / Aufschittungen

Aufschittungen des Geldndes sind im Geltungsbereich nur im Bereich der Trafo-/Uber-
gabestation zuldssig, um diese hochwassersicher errichten zu kénnen (Lage im Uber-
schwemmungsgebiet). Abgrabungen sind grundsatzlich bis zu einer Tiefe von 0,5 m
zulassig, wenn dadurch kein Grundwasser freigelegt wird.

Oberflachenentwdsserung

Die anfallenden Oberflachenwasser sind am Ort des Anfalls bzw. dessen unmittelbarer
Umgebung zwischen den Modulreihen bzw. im Randbereich gegebenenfalls zu errich-
tender Gebadude und deren unmittelbarem Umfeld zu versickern. Eine Ableitung in
Vorfluter bzw. strallen-, weg- und bahnbegleitende Graben, oder auf Grundstlicke
Dritter sowie auf die Bahnanlagen, ist nicht zulassig.

Grinordnerische Festsetzungen

Bodenschutz — Schutz des Oberbodens, MaRnahmen zum Schutz vor schadlichen Um-
welteinwirkungen, Flachenversiegelung

Oberboden, der bei allen baulichen MalRnahmen oder sonstigen Veranderungen der
Oberflache anfillt, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und fachgerecht in maximal
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3.2

3.3

2,0 m hohen Mieten zwischenzulagern. Der DIN 19731 sind qualitatserhaltende Hin-
weise zum Umgang mit dem Bodenmaterial zu entnehmen.

Auch sonstige Beeintrachtigungen des Bodens, wie Bodenverdichtungen oder Boden-
verunreinigungen, sind zu vermeiden. Um zusatzlich mogliche Verdichtungen der emp-
findlichen Grundwasser-/Auenbdden vorzubeugen, soll das Gelande nur bei trockenen
Boden- und Witterungsverhaltnissen befahren werden.

Der gewachsene Bodenaufbau ist (iberall dort zu erhalten, wo keine baulichen Anlagen
errichtet und auch sonst keine nutzungsbedingte oder aus sonstigen Erwagungen vor-
gesehene Uberpriagung der Oberfliche geplant oder erforderlich ist. Im Geltungsbe-
reich gilt dies fir alle Bereiche auRer den Flachen der Solarmodule (Fundamentierun-
gen), des zu errichtenden Geb&udes (Trafo- und Ubergabestation) und ihre unmittel-
bar umgebenden befestigten Bereiche sowie den geplanten Muldenflachen im Bereich
der Ausgleichs-/Ersatzflachen und Schaffung von ersatzweisem Retentionsraum). Zu-
lassig sind lediglich die erforderlichen Fundamentierungen (Ramm-, Schraub- oder
punktférmige Betonfundamente).

Eine Vollversiegelung von Oberflachen ist aulRer den Gebauden (zu errichtende Trafo-
und Ubergabestation) und der Uberdeckung durch die Solarmodule nicht zuléssig.
Flachenbefestigungen mit teildurchlassigen Befestigungsweisen sind nur unmittelbar
um die Trafo- und Ubergabestation, im Bereich der Zufahrt und der duBeren Umfah-
rung zuldssig. Eine rlickstandslose Trennung der mineralischen Schittung vom ge-
wachsenen Boden bei Riickbau der geschotterten Flachen ist durch die Verwendung
eines Geotextiles/Vlies zu gewahrleisten.

Unterhaltung der Griinflachen, Zeitpunkt der Umsetzung der AusgleichsmaRnahmen

Die Anlage der privaten Grinflachen einschlieRlich der Ausgleichs-/ErsatzmaRnahmen
hat im Zuge der ErschlieBungsmalRnahmen bzw. der Herstellung der baulichen Anlagen
zu erfolgen.

Ausgleichs-/ErsatzmaBnahmen und sonstige Griinflachen im Geltungsbereich

Zur Kompensation der vorhabensbedingten Eingriffe sind Ausgleichs-/ErsatzmaRnah-
men innerhalb des Geltungsbereichs 6stlich der Anlagenflache, gemal den planlichen
Festsetzungen durchzufiihren (Eingriffsverpflichtung 2.332 m?, GroRe der Ausgleichs-
/Ersatzflachen 2.557 m?).

Auf der Flache sind flache Abgrabungen herzustellen (bis 0,40 m unter derzeitigem Ge-
lande), die zu den Randern flach auszubilden sind, um die Standortfeuchte und das
Retentionsvolumen zu erhéhen. Die Flachen sind mit einer standortangepassten, ex-
tensiven Wiesenmischung anzusden (Auenstandorte). Auf Dingung, Pflanzenschutz
und sonstige MeliorationsmaRBnahmen ist vollstdandig zu verzichten. Die Flachen sind
2-mal jahrlich zu mahen. Die 1. Mahd ist ab dem 01.07. des Jahres. Die Mulden sind an
den Réndern flach auszubilden, damit die Flache mahbar bleibt.

Die Ausgleichs-/Ersatzflachen sind naturnah zu entwickeln und dauerhaft fir den Be-
triebszeitraum der Freiflachen-Photovoltaikanlage zu erhalten und gemaR den Fest-
setzungen zu pflegen. Die Ausgleichs-/Ersatzflachen missen vollstandig auBerhalb der
Umzdunung der Freiflachen-Photovoltaikanlage liegen und dienen zugleich dem Aus-
gleich des vorhabenbedingten Verlustes an Hochwasser-Retentionsraum.
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Der Ausgleichsbedarf von 2.332 m? wird durch die KompensationsmaRnahmen auf ei-
ner Flache von 2.557 m? erbracht und festgesetzt.

Sonstige Grinflachen im unmittelbaren Bereich der Freiflaichen-Photovoltaikanlage
sind als Wiesenflachen extensiv zu unterhalten. Die Flachen sind zu mahen oder ex-
tensiv zu beweiden. Auf Dingung und Pflanzenschutz ist vollstandig zu verzichten.

Hinweise:

1. Lage im amtlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiet

Der Vorhabensbereich liegt innerhalb des amtlich festgesetzten Uberschwem-
mungsgebiets der Naab. Es wird darauf hingewiesen, dass abgesehen von den fest-
installierten Anlagenbestandteilen keine abflussbehindernden, fest installierten o-
der beweglichen Gegenstinde auf dem Gelande der Anlage eingerichtet bzw. gela-
gert werden dirfen.

Um eine Hochwasserfreiheit soweit wie moglich zu gewahrleisten, sind die Modul-
tische so zu errichten, dass die Unterkante der Module mindestens 0,2 m tber den
HQ 100-Wasserstanden liegt. Auch ansonsten sind alle baulichen Vorkehrungen zu
treffen, um die Anlage hochwassersicher zu errichten und damit auch eine Gefahr-
dung von Unterliegern auszuschlieRen.

Nach § 78 (1) WHG ist die Ausweisung neuer Baugebiete (hierzu werden auch Pho-
tovoltaik-Freiflachenanlagen gerechnet) untersagt.

Nach § 78 (2) WHG kann die zustdandige Behorde die Ausweisung neuer Baugebiete
ausnahmsweise zulassen, wenn die Voraussetzungen der Nr. 1 bis Nr. 9 (§ 78 (2)
WHG) erfullt sind.

Nachdem die Voraussetzungen des § 78 (2) Nr. 1-9 WHG im vorliegenden Fall gege-
ben sind, wird begleitend zum Bauleitplanverfahren durch die Stadt Burglengenfeld
eine Ausnahmegenehmigung nach § 78 (2) WHG beim Landratsamt Schwandorf be-
antragt.

Zur Begriindung der Ausnahme gemaR § 78 (2) Nr. 1-9 WHG siehe unter Kap. Il 1.1
der Begriindung zum vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebauungsplan.

2. Landwirtschaftliche Nutzung in der Umgebung
In der Umgebung der geplanten Photovoltaikanlage werden Flachen landwirtschaft-
lich bewirtschaftet (im Norden und Westen).
Es wird darauf hingewiesen, dass gegen Beeintrachtigungen aus der im Umfeld vor-
handenen landwirtschaftlichen Nutzung und gegebenenfalls landwirtschaftlichen
Betrieben keine Einwendungen und Entschadigungsanspriiche erhoben werden
konnen, sofern die allgemein Ublichen und anerkannten Regeln der Bewirtschaf-
tung (sog. gute fachliche Praxis) bericksichtigt werden. Dies gilt vor allem fir Im-
missionen durch Staub und Geriiche.
Auch auf nicht géanzlich auszuschliefRende Schiaden durch Steinschlag aus der land-
wirtschaftlichen Nutzung unmittelbar benachbarter Flachen wird hingewiesen.
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3. Bodendenkmal
Im Vorhabensbereich befindet sich das Bodendenkmal D-3-6738-056 ,,Siedlung vor-
und friihgeschichtlicher Zeitstellung®.
Im Bereich von Bodendenkmalern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmaler zu ver-
muten sind, bediirfen Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis
nach Art. 7.1 BayDSchG, die in einem eigenstandigen denkmalrechtlichen Erlaubnis-
verfahren bei der Unteren Denkmalschutzbehdérde zu beantragen ist.
Im Vorfeld der Planungen wurde bereits mit dem Landesamt fiir Denkmalpflege
Kontakt aufgenommen (Dr. Steinmann). GemaR der Vorabstimmung darf max. 1,60
m tief in den Boden gerammt werden. Die Tiefe der Kabelgraben ist auf 0,20 m zu
beschrdanken (mit Fotodokumentation der Kabelgrdaben). Bei der Errichtung der Tra-
fostation/Ubergabestation ist diese vor der Errichtung vor Ort abzustecken. Durch
ein archaologisches Fachbiiro ist festzustellen, inwieweit archdologisch relevante
Befunde im Bereich der Trafostation vorzufinden sind. Das Bodendenkmal wird in
der Planzeichnung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans als ,Archiv fir Bo-
den“ nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und als Denkmal nach § 9 Abs. 6 BauGB festge-
setzt.

4. Lage im Randbereich des Vorranggebiets KS 22 (Kies und Sand)

Das Vorhabensgebiet liegt im Randbereich des regionalplanerisch gesicherten Vor-
ranggebiets flir Kies und Sand KS 22. Es liegt eine Bestatigung des Grundstlicksei-
gentiimers vor, dass fur den Umgriff des Geltungsbereichs bereits ein giiltiger
Pachtvertrag flr die Nutzung als Photovoltaik-Freiflaichenanlage vorliegt und des-
halb fiir einen Zeitraum von 30 Jahren eine Nutzung der betroffenen Flachen als
Kiesabbaugebiet ausgeschlossen ist. Die Zuldssigkeit der baulichen Nutzung ist ent-
sprechend den Anforderungen des Regionalen Planungsverbands gemaR der Fest-
setzung Nr. 1.1 auf 30 Jahre nach Inbetriebnahme begrenzt. Wird nach Ablauf von
30 Jahren durch den Regionalen Planungsverband festgestellt, dass wegen Roh-
stoffknappheit an Kies in 30 Jahren der Rohstoffgewinnung der Vorrang vor der Pho-
tovoltaiknutzung eingerdaumt wird, endet die Zuldssigkeit der baulichen Nutzung
und die Anlage ist durch den Betreiber vollstandig zurlickzubauen. Ansonsten kann
die Sondergebietsnutzung weiter betrieben werden.

In diesem Zusammenhang sind noch folgende Gesichtspunkte zwingend zu beach-
ten:

- nach Abschluss der Nutzung als Photovoltaikanlage muss die Anlage vollstindig
zurlickgebaut werden; es dirfen keine Abbauerschwernisse fiir den moglichen
Kiesabbau verbleiben; dies gilt auch fir die Ausgleichsflachen, die dann entfallen

- mit der Photovoltaiknutzung und den damit im Zusammenhang stehenden Mal3-
nahmen darf kein Massenverlust bzw. Verlust der Rohstoffvorkommen einherge-
hen

- Beeintrachtigungen durch einen moglichen Kiesabbau im Bereich des Vorrangge-
biets auf umliegenden Flachen, z.B. durch Staub, Larm, Erschiitterungen oder
sonstige Immissionen, sind vom Betreiber der Photovoltaikanlage entschadigungs-
los zu dulden
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1.1

Begriindung mit Umweltbericht

Anlass und Erfordernis der Planaufstellung

Anlass, Ziel und Zweck der Planung, Begriindung der Ausnahme nach § 78 (2) WHG

Der Vorhabenstrager, die BD Solarpark GmbH & Co. KG, vertreten durch die Herren
Rainer Dirnhofer und Markus Breitschaft, Im Fuhrtal 6, 93133 Burglengenfeld, beab-
sichtigt die Errichtung einer Photovoltaikanlage durch Freiaufstellung von Solarmodu-
len zur Stromgewinnung auf den Grundstlicken Flur-Nr. 1300, 1300/2, 1300/3, 1300/4,
1300/5 und 1300/6 der Gemarkung Burglengenfeld, Stadt Burglengenfeld (Freiflachen-
Photovoltaikanlage Am Wollandanger).

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 14.216 m2. Die Anlagenflache (= Ein-
griffsflaiche) umfasst 11.659 m? einschlieBlich privater Griinflichen im Siidwesten in
geringem Umfang. Die sonstigen Flachen werden durch die Ausgleichs-/Ersatzflachen
(2.557 m?) eingenommen.

In Abstimmung mit der Stadt Burglengenfeld legt der Vorhabenstrdager den Vorhaben-
und Erschliefungsplan vor, der von der Stadt Burglengenfeld als Bestandteil des Vor-
habenbezogenen Bebauungsplans als Satzung beschlossen wird. Als Art der baulichen
Nutzung wird ein Sondergebiet nach § 1 Abs. 2 Nr. 11 und § 11 BauNVO festgesetzt.
Parallel zum Vorhaben- und ErschlieBungsplan bzw. zum Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan, der wie ein qualifizierter Bebauungsplan oder sonstiger Bauleitplan ein Ver-
fahren zur Beteiligung der Offentlichkeit (nach § 3 BauGB) und der Trager 6ffentlicher
Belange (nach § 4 BauGB) durchlauft, wird zwischen der Stadt Burglengenfeld und dem
Vorhabenstrager ein Durchfiihrungsvertrag ausgearbeitet und abgeschlossen, in dem
die Ubernahme der Planungs- und ErschlieRungskosten im Einzelnen geregelt wird und
sich der Vorhabenstrager zur Realisierung des Vorhabens bis zu einer bestimmten Frist
verpflichtet. Der Durchflihrungsvertrag wird vor dem Satzungsbeschluss der Stadt
Burglengenfeld zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan abgeschlossen.

Das Planungsgebiet ist bisher im bestandskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt
Burglengenfeld als Flache fiir Landwirtschaft ausgewiesen. Dementsprechend wird der
Flachennutzungsplan im Sinne von § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren gedndert und
die Flachen als Sonstiges Sondergebiet (Zweckbestimmung: Photovoltaik) nach § 1
Abs. 2 Nr. 11 und § 11 BauNVO ausgewiesen (und die Ausgleichs-/Ersatz-flaichen als
solche gewidmet).

Der geplante Standort, nordlich der Gleisanlage zum Zementwerk Burglengenfeld, un-
mittelbar westlich des Ortsteils Wolland der Stadt Burglengenfeld, ist ein Standort
nach § 48 Abs. 1 Nr. 3c EEG (Flachen, die langs von Autobahnen oder Schienenwegen
liegen, und in einer Entfernung von bis zu 110 m vom duReren Rand der Bahnlinie er-
richtet werden), bei dem der Gesetzgeber durch die Lage von einer gewissen Vorbe-
lastung ausgeht. Die geplanten Projektflachen sind intensiv landwirtschaftlich als
Acker genutzt, und damit hinsichtlich der naturschutzfachlichen Belange von ver-
gleichsweise geringer Bedeutung. Allerdings liegt der Vorhabensbereich im amtlich
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet der Naab (HQ 100).
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Vorhabenbezogener B-Plan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan
»Sondergebiet Freiflachen-Photovoltaikanlage Am Wollandanger”, Stadt Burglengenfeld”

Beziiglich der Lage im Uberschwemmungsgebiet wurde ein in Abstimmung mit dem
Wasserwirtschaftsamt Weiden als erforderlich erachtetes Gutachten durch das Biiro
ME GmbH Miiinchmeier-Eigner, Erbendorf, erstellt, in dem nachgewiesen wird, dass
sich durch die Errichtung der Anlage keine relevante Aufhohung der Wasserspiegel bei
Hochwasser ergibt (HQ 100). Das Gutachten ist Bestandteil der Unterlagen zum Vor-
habenbezogenen Bebauungsplan. Die Aufh6hung wird kleiner als 1 cm sein. Auerdem
wurde ein Retentionsraumverlust durch die geplanten Tragstander von ca. 9 m? ermit-
telt.

Nach § 78 WHG (1) WHG ist die Ausweisung neuer Baugebiete (dazu zdhlen auch tiber
einen Bebauungsplan zuldssige Freiflachen-Photovoltaikanlagen) innerhalb festgesetz-
ter Uberschwemmungsgebiete nicht zulassig.

Allerdings kann eine Ausweisung durch die zustandige Behdrde ausnahmsweise zuge-
lassen werden (nach § 78 (2) WHG), wenn die in Pkt. 1-9 genannten Voraussetzungen
erfillt sind.

Hierzu wird parallel ein gesonderter Antrag nach § 78 (2) WHG beim Landratsamt
Schwandorf gestellt. Die Situation beziiglich der Punkte 1-9 stellt sich wie folgt dar:

Nr. 1: keine andere Méglichkeiten der Siedlungsentwicklung bestehen oder geschaf-
fen werden kénnen

In einer Alternativenpriifung (siehe nachfolgende Ausfiihrungen) wird nachgewiesen,
dass zu dem gewahlten Standort keine alternativen Flachen zur Verfligung stehen, die
aus planungsrechtlicher Sicht oder sonstigen Erwagungen besser geeignet waren als
der gewahlte Standort. Betrachtet werden dabei die Standorte innerhalb des nach
EEG-Gesetz geforderten Korridors von 110 m entlang von Schienenwegen und Auto-
bahnen im Stadtgebiet Burglengenfeld. Standorte auBerhalb dieses Korridors kommen
in Abstimmung mit dem Landratsamt Schwandorf nicht fiir eine Alternativenprifung
in Betracht, da dort keine Forderung nach EEG-Gesetz gewahrt wird.

Zusammenfassend ergibt sich bezlglich der Alternativenprifung folgende Bewertung:

In Frage kommen im Stadtgebiet Burglengenfeld lediglich die wenigen Flachen entlang
der Industriegleisanlage zum Zementwerk Burglengenfeld, an der auch die vorliegend
zu bewertende Anlage geplant ist. Anteile an weiteren potenziellen Standorten
(Hauptbahnlinien oder Autobahnen) liegen nicht innerhalb des Stadtgebiets Burglen-
genfeld.

Alle weiteren, potenziell in Frage kommenden Flachen entlang der Industriegleisanlage
liegen ebenfalls innerhalb des Uberschwemmungsgebiets der Naab.

Damit wird nachgewiesen, dass es im Stadtgebiet Burglengenfeld aus planungsrechtli-
chen und sonstigen Erwadgungen keine geeigneteren Standorte gibt als der gewahlte
Standort. Das Kriterium Nr. 1 kann damit als erfillt gelten.

Nr. 2: das neu auszuweisende Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet an-
grenzt

GemaR vorliegenden Unterlagen der Wasserwirtschaftsverwaltung kann dieses Krite-
rium bei Freiflachen-Photovoltaikanlagen als erfiillt gelten, wenn durch die Errichtung
der Anlage keine neuen Siedlungsansatze entstehen. Dies ist im vorliegenden Fall zwei-
felsfrei ausgeschlossen. Es werden dort ansonsten keine neuen Siedlungen entstehen.
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Vorhabenbezogener B-Plan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan
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Nr. 3: eine Gefihrdung von Leben oder Gesundheit oder erhebliche Sachschéden nicht
zu erwarten sind

Da es sich bei dem Vorhaben um eine Anlage handelt, in der regelmaRig kein Personal
tatig ist und die Vorwarnzeit des Hochwassers ausreichend ist, um Personal, das sich
gegebenenfalls vor Ort aufhdlt, zu evakuieren, kann eine Gefahrdung von Leben oder
Gesundheit am Ort der Bauleitplanung mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen
werden.

Beziglich Sachschaden ist dem Vorhabenstrager bewusst, dass durch Hochwasser
Schaden an der Anlage nicht ganzlich auszuschlieRen sind. Es werden entsprechende
Vorkehrungen getroffen, um solche Gefahren auszuschlieBen bzw. zu minimieren.

Nr. 4.: der Hochwasserabfluf8 und die Hohe des Wasserstandes nicht nachteilig beein-
flusst wird

GemaR der vorliegenden hydrologischen Berechnung kann das Kriterium als erfillt gel-
ten. Es wurde eine projektbedingte, nicht nennenswerte Aufhhung der Wasserstande
bei HQ 100 kleiner als 1 cm ermittelt.

Nr. 5.: die Hochwasserriickhaltung nicht beeintrichtigt und der Verlust von verloren
gehendem Riickhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird

Der detaillierte Retentionsraumverlust wurde im hydrologischen Gutachten mit 9 m?3
ermittelt. Durch die bereits in den Planunterlagen vorgesehene Anlage von Mulden auf
den Ausgleichs-/Ersatzflachen 6stlich der geplanten Photovoltaik-Anlage wird der Re-
tentionsraumverlust weit mehr als ausgeglichen. Der Retentionsausgleich umfasst
grob ermittelt etwa 160 m3.

Zu 6.: der bestehende Hochwasserschutz nicht beeintréichtigt wird

Da am vorgesehenen Ort kein Hochwasserschutz vorhanden ist, ergeben sich hieraus
keine Einschrankungen; es wird zwar derzeit ein Hochwasserschutz fiir die Stadt Burg-
lengenfeld geplant; nach Kenntnis der Stadt Burglengenfeld diirfte der Bereich der ge-
planten Photovoltaik-Freiflachenanlage nach dem derzeitigen Planungsstand von den
Hochwasser-SchutzmaBnahmen nicht tangiert werden; das Kriterium kann ebenfalls
als erfullt gelten.

Zu 7.: keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger zu erwarten sind

Aufgrund der geringen hydraulischen Auswirkungen (siehe Nr. 4) sind negative Auswir-
kungen auf die Ober- und Unterlieger nicht zu erwarten.

Zu 8.: die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind

Durch den Vorhabenstrager wurden beziiglich einer Versicherung bereits konkrete
Vereinbarungen getroffen; eine Abstimmung mit den Fachkraften fiir die Katastro-
phenschutz wird durchgefihrt, sofern erforderlich, werden entsprechende Einsatz-
und Alarmierungsplane erstellt; damit kann auch dieses Kriterium als erfiillt gelten.
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Vorhabenbezogener B-Plan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan
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Zu 9.: die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser, das
der Festsetzung des Uberschwemmungsgebiets zugrunde liegt, keine baulichen Schd-
den zu erwarten sind

Es wird bei der Errichtung der Anlage sichergestellt, dass diese im Falle von Hochwas-
serereignissen (HQ 100) ausreichend standsicher ist. Dies wird entsprechend nachge-
wiesen (statische Berechnung der Anlage im Antrag auf Ausnahmegenehmigung nach
§ 78 (2) WHG).

Dazu werden folgende bauliche und sonstige technische Vorkehrungen getroffen:

- Aufstanderung der Module, so dass deren Unterkante mind. 0,2 m (iber HQ 100 liegt;
damit werden alle elektrischen Verbindungen (Stecker) oberhalb des HQ 100 liegen

- Einsatz einer einflBigen Unterkonstruktion (und keine zweifiiRige), um das Risiko er-
heblich zu verringern, dass sich Treibgut verfangen kann

- ebenfalls Platzierung der Wechselrichter, so dass diese mind. 0,2 m tiber HQ 100 in-
stalliert sind

- Platzierung der Trafostation/Ubergabestation auf einer Aufschiittung (aus umliegen-
dem Material), so dass die Station ebenfalls mind. 0,2 m Gber HQ 100 liegt

- keine elektrischen Kabelanschliisse (Steckverbindungen, Klemmstellen usw.) im HQ
100-Bereich; sollte eine elektrische Verbindung in diesem Bereich unvermeidlich
sein, so wird diese entsprechend langs und quer wasserdicht ausgefiihrt (entspre-
chende Muffenverbindungen)

- Verwendung geeigneter Kabel
- Verlegung der Kabel zum Schutz vor Eisschollen/Treibgut in Kabelschutzrohren

- Elektrische Kurzschliisse sind nicht zu erwarten; wenn HQ 100 Uberschritten werden
sollte, besteht zusatzlich 0,2 m Sicherheitsreserve (Freibord); sollte diese auch tber-
schritten werden, besteht zwar PV-Anlagenseitig das Risiko elektrischer Kurzschliisse.
Diese bedeuten aber keine Gefahr fir Menschen bzw. das Stromnetz

- Einsatz ausschliefllich zugelassener und vom Bayernwerk akzeptierter Trafostatio-
nen/Ubergabestationen, die so ausgelegt sind, dass sie diesen Gefahren widerstehen
kénnen

- Bericksichtigung einer 24h-Echtzeitiiberwachung (Fernzugang Uber Internet op-
tisch/technisch zur Anlage); Installation einer Videokamera flr eine jederzeitige In-
augenscheinnahme der Situation vor Ort

- hochwasserstabile Zaunausfiihrung (gemal statischer Berechnung)

Im Zuge des Antrags auf Ausnahme nach § 78 (2) WHG wird ein statischer Nachweis
gefuhrt, dass die Tragstander und die Zaunanlage ausreichend standsicher sind und
damit keine baulichen Schaden auch im Unterliegerbereich zu erwarten sind.
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Vorhabenbezogener B-Plan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan
»Sondergebiet Freiflachen-Photovoltaikanlage Am Wollandanger”, Stadt Burglengenfeld”

1.2

Damit kann auch dieses Kriterium als erfiillt angesehen werden, so dass insgesamt die
Kriterien im Sinne des § 78 (2) WHG fir eine ausnahmsweise Zulassung als erfiillt gel-
ten kénnen.

Die Stadt Burglengenfeld beantragt eine entsprechende Ausnahmegenehmigung ge-
malk § 78 (2) WHG. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan kann in Kraft treten, wenn
der Ausnahmeantrag genehmigt ist.

Innerhalb des Projektgebiets kdnnen auch die erforderlichen Flachen fir den natur-
schutzrechtlichen Ausgleich bereitgestellt werden. Diese Gesichtspunkte haben den
Vorhabenstrager bewogen, die Realisierung des Projekts durch Vorlage eines Vorha-
ben- und Erschlieffungsplans, den die Stadt Burglengenfeld in den Vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Gbernimmt, bauleitplanerisch abzusichern und die geplante Nut-
zung in Abstimmung mit den Tragern offentlicher Belange und unter Beteiligung der
Offentlichkeit vorzubereiten und zu leiten.

Mit der geplanten Photovoltaikanlage kann ein wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen
Versorgung mit elektrischer Energie sowie zur CO; - Einsparung geleistet werden.

Geltungsbereich — Lage und Dimension des Planungsgebiets

Der geplante Vorhabensbereich liegt nordlich der Gleisanlage zum Zementwerk Burg-
lengenfeld, unweit westlich des Ortsteils Wolland der Stadt Burglengenfeld. Die Bahn-
linie liegt deutlich héher als der Bereich der geplanten Photovoltaik-Anlage. Siedlun-
gen liegen nicht im EinfluBbereich der Anlage (ca. 100 m 6stlich der Anlage, jedoch
vollstandig abgeschirmt durch dichte Geholzbestande).

Das geplante Projektgebiet, die Flur-Nrn. 1300, 1300/2, 1300/3, 1300/4, 1300/5 und
1300/6 der Gemarkung Burglengenfeld, werden derzeit ausschlieRlich als Acker land-
wirtschaftlich genutzt.

An den Geltungsbereich grenzen folgende Nutzungen an:

- im Norden intensiv genutzter Acker

- im Westen Intensivgriinland, im Stidwesten ein Gartengrundstiick
- im Suden das Industriegleis zum Zementwerk Burglengenfeld

- im Osten der Wollander Graben mit begleitenden umfangreichen Gehdlzstrukturen
und Feuchtflachen (in der Biotopkartierung erfasst)

Der Geltungsbereich umfasst die geplanten Aufstellflachen fir Solarmodule mit dem
erforderlichen Geb3iude (Trafostation und Ubergabestation) und den dazwischen lie-
genden Griinflachen und Zufahrten, Umfahrungen und Einfriedungen sowie die Aus-
gleichs-/Ersatzflachen.

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 14.216 m2. Die Anlagenfliche
(= Eingriffsflache) betragt 11.659 m? einschlieBlich der Griinflache im Stidwesten.
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Vorhabenbezogener B-Plan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan
»Sondergebiet Freiflachen-Photovoltaikanlage Am Wollandanger”, Stadt Burglengenfeld”

1.3

1.4

2.1

Allgemeine Planungsgrundsatze und -ziele

Wesentlicher Planungsgrundsatz ist im vorliegenden Fall zum einen die Sicherstellung
einer geordneten Nutzung der Flachen sowie die Gewahrleistung einer moglichst weit-
gehenden Vermeidung von Beeintrachtigungen der Schutzgiter.

Bestehendes Planungsrecht, Entwicklungsgebot, Landschaftliches Vorbehaltsgebiet

Im bestandskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt Burglengenfeld aus dem Jahre
1991 ist der Vorhabensbereich bisher als Flache fiir die Landwirtschaft ausgewiesen.
Deshalb wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren geandert und der Gel-
tungsbereich als Sonstiges Sondergebiet (Zweckbestimmung: Photovoltaik) nach § 1
Abs. 2 Nr. 11 und & 11 BauNVO ausgewiesen.

Der Vorhabensbereich liegt nach dem Regionalplan fiir die Planungsregion 6 Ober-
pfalz-Nord nicht in einem Landschaftlichen Vorbehaltsgebiet, jedoch in einem regio-
nalen Griinzug.

Planungsvorgaben — Rahmenbedingungen der Planung

Ubergeordnete Planungen und Vorgaben

Landesentwicklungsprogramm (LEP) Regionalplan (RP)

Nach dem LEP 2018 Pkt. 3.3 ist bei baulichen Ausweisungen eine Zersiedlung der Land-
schaft zu verhindern und eine Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten anzustre-
ben.

Da nach dem LEP 2018, Begriindung zu Ziel 3.3. ,Vermeidung von Zersiedelung”, Frei-
flachen-Photovoltaikanlagen nicht als Siedlungsflachen im Sinne dieses Ziels anzuse-
hen sind, ist in Absprache mit der Regierung der Oberpfalz, Héhere Landesplanungs-
behorde, eine Alternativenprifung entbehrlich (Hinweis: aufgrund der Lage im festge-
setzten Uberschwemmungsgebiet ist im Hinblick auf die ausnahmsweise Zulassung
nach § 78 (2) gemal Pkt. 2 dennoch eine Alternativenprifung durchzufiihren).

Nach dem LEP Pkt. 6.2.1 sollen verstarkt erneuerbare Energien erschlossen und ge-
nutzt werden.

Im Regionalplan fiir die Region 6 Oberpfalz-Nord sind im Vorhabensbereich in der
Karte ,Landschaft und Erholung” weder Vorrang- noch Vorbehaltsgebiete ausgewie-
sen (auch keine landschaftlichen Vorbehaltsgebiete). Dargestellt ist jedoch ein Regio-
naler Griinzug. Der Vorhabensbereich liegt im Randbereich des Vorranggebiets fiir Bo-
denschatze KS 22. Es liegt, wie unter den Hinweisen Pkt. 4. ausgefihrt, eine Bestati-
gung des Grundstiickseigentlimers vor, dass fir eine Nutzungsdauer von 30 Jahren ein
Vertrag flir die Nutzung als Photovoltaik-Freiflachenanalage besteht und deshalb einer
Nutzung der Grundstiicke als Kiesabbauflachen durch den Grundstiickseigentliimer in
diesem Zeitraum nicht zugestimmt wird. Die Nutzung als Sondergebiet (Freiflachen-
Photovoltaikanlage) wird zunachst auf 30 Jahre begrenzt, kann aber dariiber hinaus
weiter betreiben werden, wenn der Regionale Planungsverband nach eingehender
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2.2

Prifung nach 30 Jahren zu dem Ergebnis kommt, das der Bodenschatzgewinnung ge-
genliber der Photovoltaiknutzung kein Vorrang eingeraumt werden muss. Ansonsten
ist die Anlage vom Betreiber zurlickzubauen. Die in den Hinweisen, Pkt. 4, enthaltenen
Gesichtspunkte sind zu beriicksichtigen. Damit kann den Anforderungen der Regional-
planung in vollem Umfang Rechnung getragen werden.

Schutzgebiete

Schutzgebiete sind im Vorhabensbereich nicht ausgewiesen, auch nicht im weiteren
Umfeld.

Europdische Schutzgebiete sind weit vom Vorhaben entfernt und liegen damit weit
aullerhalb des EinfluRBbereichs des Vorhabens (Flusslauf der Naab als FFH-Gebiet, ca.
700 m vom Vorhabensbereich entfernt).

Biotopkartierung, gesetzlich geschiitzte Biotope

Im Geltungsbereich wurden im Rahmen der Biotopkartierung Bayern keine Strukturen
erfasst. An der Ostseite wurden die naturnahen Strukturen entlang des Woéllander Gra-
bens mit der Nr. 6738-1082.05 und die begleitenden Geholzbestande mit der Nr. 6738-
1079.16 in der Biotopkartierung erfasst, dariiber hinaus slidlich auch Réhrichte, Seg-
genrieder und NaBwiesen mit der Nr. 6738-1080.14.

Gesetzlich geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG findet man im Geltungsbereich
nicht. Teilbereiche der Strukturen entlang des Wollander Grabens fallen aufgrund ihrer
Vegetationsauspragung unter den Schutz des § 30 BNatSchG.

Ortliche Planung

Lage im Gemeindegebiet

Die fur die Errichtung der Photovoltaikanlage vorgesehenen Flachen liegen im Bereich
von bisher landwirtschaftlich genutzten Flachen (Acker), im Gemeindegebiet der Stadt
Burglengenfeld, nérdlich des Bahngleises zum Zementwerk Burglengenfeld.

Landschaftsstruktur / Landschaftsbild / Topographie

Der geplante Standort liegt im Naabtal, wobei das Projektgebiet wie auch weitere um-
gebende Flachen als Acker, nach Westen als Griinland intensiv genutzt werden.

Das nahere Umfeld ist lediglich durch die Bahnlinie und die Freileitung geringfligig
anthropogen gepragt, ansonsten dominiert der landschaftliche Charakter.

Das Gebiet wird durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung dominiert, und ist im
Osten durch die Strukturen entlang des Woéllander Grabens gepragt, die dem Gebiet
einen gewissen naturnahen Charakter verleihen, wahrend das Projektgebiet selbst in-
tensiv genutzt wird.

Bei dem geplanten Vorhabensbereich handelt es sich um einen mehr oder weniger
ebenen Bereich. Die Gelandehdhen im Geltungsbereich liegen zwischen ca. 345 m NN
und 346 m NN, die Hohendifferenz betragt also ca. nur ca. 1 m innerhalb der geplanten
Anlagenflache.
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3.1

Wie bereits erwihnt, liegt das Projektgebiet im amtlich festgesetzten Uberschwem-
mungsgebiet der Naab (Uberschwemmungsbereich HQ 100, Verordnung vom
24.03.2006).

Verkehrliche ErschlieBung/Leitungstrassen

Die derzeitige verkehrliche Anbindung des Geltungsbereichs erfolgt von Osten lber
den Flurweg und Anliegerweg direkt zur Schwandorfer StraBe (StaatsstrafRe St 2397),
oder nach Norden Richtung Saltendorf a.d. Naab, sowie Uber die westlich und sid-
westlich liegenden landwirtschaftlichen Grundstiicke und den Hauptflurweg zur
Schwandorfer Stral3e in Burglengenfeld.

Sudlich des Vorhabensbereichs verldauft eine 20-kV Elektro-Freileitung, die auch fir die
Netzeinspeisung genutzt werden soll. Ein Mast steht auf Flur-Nr. 1311 der Gemarkung
Burglengenfeld im Randbereich zur Flur-Nr. 1300/7, Gemarkung Burglengenfeld.

Umweltsituation / Naturschutz

Die Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile erfolgt ausfihrlich im Umweltbe-
richt (Kap. 5).

Besitz- und Eigentumsverhaltnisse

Die zur Errichtung der Anlage geplanten Grundstlicke einschlieRlich der Ausgleichsfla-
chen werden vom Vorhabenstrager langfristig gepachtet.

Wesentliche Belange der Planung, stadtebauliche Planungskonzeption

Bauliche Nutzung

Mit der geplanten Photovoltaikanlage werden ausreichende Abstiande zu den Nach-
bargrundstiicken eingehalten. Gegeniiber dem Industriegleis werden ebenfalls ausrei-
chende Abstidnde eingehalten. Die Bahnlinie liegt um ca. 2-3 m héher als die geplante
Anlagenflache (zur Sicherung der Hochwasserfreiheit). Im Stidwesten werden gegen-
Uber dem benachbarten Gartengrundstiick héhere Abstande eingehalten, um dort Be-
eintrachtigungen zu vermeiden. Der Zaun und die Baugrenze sowie die Fldache fiir die
Trafostation (Ubergabestation) werden um 5 m zuriickgesetzt.

Im Vorhaben- und ErschlieBungsplan und im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist
die konkret geplante Modulaufstellung dargestellt. Die Module werden auf Modulti-
schen installiert und nach Siden ausgerichtet (siehe Planzeichnung des Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans).

Zwischen den Modulreihen verbleiben ausreichend breite Abstande, die zur Begehung
bzw. Befahrung genutzt werden kdnnen. Die Trafostation/Ubergabeschutzstation be-
findet sich im siidwestlichen Bereich der Anlagenflache. Sie wird als Fertigbeton-Con-
tainerstation errichtet (Grofe max. ca. 5 x 5 m). Der geplante Einspeisepunkt in das
offentliche Versorgungsnetz liegt bei dem genannten Masten der 20-kV-Leitung im
Randbereich der Flur-Nr. 1300/7, auf Flur-Nr. 1311 der Gemarkung Burglengenfeld,
sidlich des Industriegleises.
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3.2

3.3

Die Zufahrt von dem Flurweg an der Ostseite zur Anliegerstralle zur StaatsstralRe St
2397 wird auch fiir die Errichtung und den Betrieb der Freiflachen-Photovoltaikanlage
genutzt (Pflege- und Wartungsarbeiten). Flir den Antransport ist diese Zufahrt nicht
geeignet. Diese erfolgt voraussichtlich von Westen her tiber die landwirtschaftlichen
Flachen und den Flurweg zur Schwandorfer StralRe (St 2397).

Innerhalb der Anlage wird der Zufahrtsbereich am Tor und, wenn Uberhaupt, eine
randliche Umfahrung der Anlage mit einer Schotterdecke oder Schotterrasendecke be-
festigt. Voraussichtlich ist aber eine Befestigung der Umfahrung nicht erforderlich. An-
sonsten erfolgen keine Wegebefestigungen innerhalb der Anlagenflache. Die Wiesen-
flachen sind fiir das gelegentlich im Zuge von Wartungsarbeiten notwendige Befahren
geeignet.

Der Verlauf der Einzaunung, Hohe ca. 2,30 m, ist in der Planzeichnung des Vorhaben-
und ErschlieBungsplans bzw. Vorhabenbezogenen Bebauungsplan dargestellt. AulRer-
halb der Einzdunung sind noch die Ausgleichs-/Ersatzflachen im Osten der Anlage vor-
gesehen.

Gestaltung

Aufgrund der geplanten Nutzungsart ergeben sich keine besonderen gestalterischen
Anforderungen.

Die Trafostation/Ubergabeschutzstation (kombinierte Anlage) wird, wie erwihnt, als
Fertigbeton-Containerstation ausgebildet.

Auf die hochwassersichere Ausfiihrung der Anlage ist zu achten und die hierzu ent-
sprechend zu treffenden Vorkehrungen umzusetzen (siehe hierzu auch 1. 1.1. in Nr. 9
der Begriindung der Ausnahmegenehmigung).

Immissionsschutz

Die von dem Vorhaben ausgehenden Immissionen sind abgesehen von der zeitlich re-
lativ eng begrenzten Bauphase vernachladssigbar gering. Fahrverkehr spielt dabei auf-
grund des vergleichsweise geringen Wartungsaufwands ebenfalls keine Rolle. Auch
Lairmemissionen sind ohne Bedeutung. Detailliertere Betrachtungen zum Immissions-
schutz sind deshalb nicht erforderlich. Zu den Auswirkungen durch elektrische und
magnetische Strahlung siehe Kap. 5.3.1 (Umweltbericht).

Grundsatzlich naher zu betrachten sind Lichtimmissionen im Hinblick auf mogliche
Blendwirkungen gegeniiber Verkehrsanlagen und Wohngebauden. Ein Blendgutach-
ten ist im vorliegenden Fall aufgrund der einfachen und eindeutigen Situation nicht
erforderlich, um diesbezligliche Auswirkungen bewerten zu kdnnen. Es sind keine re-
levanten Blendwirkungen gegeniiber der Bahnlinie zu erwarten, da das Industriegleis
direkt im Stden der geplanten Modulreihen liegt, und damit gegeniliber den Fahrzeug-
fuhrern auf der Bahnlinie keine relevanten Blickwinkel kennzeichnend sind, bei denen
mogliche Reflexblendungen entstehen kdnnten. Bei der Bewertung von moglichen
Blendwirkungen wurden Blickwinkel bis 30° als bewertungsrelevant zugrunde gelegt,
die im vorliegenden Fall weit Giberschritten werden. Blendwirkungen gegeniiber der
Bahnlinie sind damit auszuschlielRen.
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3.4

3.5
3.5.1

StraBBen, die in der Umgebung durch Blendungen betroffen sein kénnten, gibt es nicht.
Sie liegen weit auRerhalb eines moglichen diesbeziiglichen EinfluRBbereichs.

Siedlungen sind durch Blendungen ebenfalls nicht relevant betroffen. Potenziell be-
troffen kdnnen grundsatzlich Siedlungen im Osten und Westen der Anlage sein. In die-
sen Bereichen gibt es keine Siedlungen. Nach Osten besteht aullerdem eine vollstan-
dige Abschirmung durch die umfangreichen Gehdlzbestdande entlang des Wdllander
Grabens.

Damit sind gegeniiber Siedlungen und damit insgesamt keine relevanten Blendwirkun-
gen zu erwarten. Sie konnen aufgrund der Lage der Anlage und der Strukturierung der
Umgebung sicher ausgeschlossen werden.

Einbindung in die Umgebung

Eine gesonderte Einbindung in die Umgebung ist nicht vorgesehen, aufgrund der Lage
im Uberschwemmungsgebiet auch nicht erwiinscht, und aufgrund der Strukturierung
der Umgebung auch nicht zwingend erforderlich.

Nach Osten ist eine vollstandige Abschirmung durch die umfangreichen Geholzstruk-
turen entlang des Wollander Grabens gegeben. Im Westen sind in relativ geringer Ent-
fernung umfangreiche Gehodlzbestdande ausgepragt (Entfernung ca. 70 m), die ebenfalls
eine Abschirmung gegeniber der weiteren Umgebung gewadhrleisten. Nach Siiden
schirmt der Damm der Bahnlinie die Anlage gegeniber der Umgebung weitgehend ab.
Lediglich nach Norden ist keine Abschirmung gegeben. Die diesbeziigliche Empfind-
lichkeit und Einsehbarkeit in diesen Bereich ist jedoch vergleichsweise gering.

ErschlieBungsanlagen

Verkehrserschlielfung und Stellflachen

Die geplante Photovoltaik-Anlage wird iber den unmittelbar 6stlich verlaufenden Flur-
weg und die anschlieRende AnliegerstralRe direkt an die Schwandorfer Strale (St
2397) angebunden (nur fir PKW und kleinere Nutzfahrzeuge geeignet, ansonsten bei
der 6stlichen Zufahrt Anbindung tiber den Flurweg nach Norden Richtung Saltendorf).
Dariber hinaus kann nach Westen (iber die landwirtschaftlich genutzten Flachen und
den Flurweg zur StaatsstralRe St 2397 (Schwandorfer StraRe) angebunden werden (An-
transport der Anlagenteile).

Zur inneren Erschliefung der Anlage ist, wie erwahnt, wenn (iberhaupt nur im Bereich
der Zufahrt und einer Umfahrung der Anlage eine Befestigung mit einer Schotterdecke
oder mit Schotterrasen vorgesehen. Ansonsten sind die geplanten Wiesenflachen aus-
reichend standfest, damit ein gelegentliches Befahren maoglich ist.

Stellplatze werden ebenfalls nicht errichtet, da im Regelbetrieb kein Personal benotigt
wird.
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3.5.2

3.5.3

Wasserversorgung / Hochwasserschutz

Eine Versorgung mit Trinkwasser oder Brauchwasser ist grundsatzlich nicht erforder-
lich. Sollte sich aus nicht absehbaren Griinden im Einzelfall ein geringer Bedarf erge-
ben, so kann Trink- oder Brauchwasser iber Tankwagen angeliefert werden.

Aufgrund der Lage innerhalb des amtlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiets der
Naab (HQ 100) wurde durch das Ingenieurbliro ME GmbH untersucht, inwieweit sich
durch die geplante Anlage nachteilige Auswirkungen auf den HochwasserabfluR und
damit auf die Umgebung ergeben konnen. Da die berechnete Aufhéhung unter 1 cm
betragt, werden keine relevanten Auswirkungen hervorgerufen, so dass diesbeziiglich
aus der Sicht des Wasserwirtschaftsamtes zunachst keine Ausschlussgriinde bestehen.
Es ist erforderlich, die Voraussetzungen fiir eine Ausnahmegenehmigung zu prifen
(siehe 1. 1.1), und einen Antrag auf Ausnahmegenehmigung zu stellen. Es wurde au-
Rerdem, bedingt durch die Aufstanderung der Module, ein Retentionsverlust von ca.
9 m? ermittelt, der im Bereich der Kompensationsflache im Osten der geplanten Anla-
genflache mehr als kompensiert wird.

Vor der Rechtskraft des Bebauungsplans ist die Ausnahme nach § 78 (2) WHG zu ge-
nehmigen.

Abwasserentsorgung

Schmutzwasser fallt im Regelbetrieb nicht an.
Wahrend der Bauzeit oder bei gréReren Wartungsarbeiten werden in ausreichendem
Umfang Mobiltoiletten bereitgestellt.

Oberflachenwasser wird in keinem Bereich der Anlage gesammelt und gezielt ober-
flachlich abgeleitet. Es versickert unmittelbar am Ort des Anfalls bzw. den Unterkanten
der Solarmodule und bei der Trafo-/Ubergabeschutzstation im unmittelbar angrenzen-
den Bereich. Die Bodenoberflache der Freiflachen-Photovoltaikanlage wird als Wie-
senflache gestaltet, so dass das Oberflachenwasser zuriickgehalten werden kann und
in den Untergrund versickert (besser als bei der derzeitigen Ackerfldache). Ein Abfliel3en
von Oberflachenwasser zu den Nachbargrundstlicken (z.B. zur Bahnlinie, Gber den der-
zeitigen natlrlichen Oberflachenabfluss hinaus, kann ausgeschlossen werden. Der na-
tirliche Abfluss auf der praktisch vollstandig ebenen Anlagenflache ist sehr gering.
Eine Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in den Untergrund hat unter
Ausnutzung der Sorptionsfahigkeit der belebten Bodenzone zu erfolgen. Eine Versicke-
rung Uber Schichte, Graben mit Schotter oder Kiesfiillung ist nicht zulassig. Das Merk-
blatt 4.4/20 des Landesamtes flir Umwelt (LfU) ist zu beachten. Aufgrund der Um-
wandlung in einen Wiesenbestand wird das Riickhaltevermdgen der Flache gegentiber
der derzeitigen Ackernutzung sogar noch verbessert. Auch der Widerstand gegen
oberflachlichen Bodenabtrag bei Hochwassern wird verbessert, und Stoffbelastungen
fir das Grundwasser vermindert.

Die Transformatorenanlagen miissen den Anforderungen des AGI-Arbeitsblattes
J21-1 ,Transformatorenstationen” entsprechen.

Soweit fiir die Trafo- und Ubergabestation Dacheindeckungen in Metall errichtet wer-
den, diirfen diese nur beschichtet ausgefiihrt werden.
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3.5.5

4.1

4.1.1

Die Verwendung chemischer Reinigungsmittel ist nicht zuldssig.

Soweit die Tragstander in der wassergesattigten Bodenzone liegen, sind verzinkte Aus-
fihrungen entsprechend zu beschichten, um mégliche Grundwasserbelastungen aus-
zuschliel3en.

Stromanschluss/Gasleitung/Freileitung

Eine Versorgung mit Energie ist nur in geringem Male erforderlich. Vielmehr wird
elektrische Energie erzeugt und in das 6ffentliche Netz gemal den technischen Richt-
linien und Vorgaben des Netzbetreibers eingespeist.

Der Netzanschluss erfolgt unmittelbar im Bereich eines Mastens der Freileitung, die
stdlich des Industriegleises im Randbereich der Flur-Nrn. 1300/7 und 1311 verlauft
(siehe Planzeichnung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans).

Brandschutz

Die Regelungen zur baulichen Trennung mit getrennter Abschaltmdglichkeit von
Gleich- und Wechselstromteilen dient der Sicherheit bei moglichen Branden.

Die Vorgaben aus dem Feuerwehrmerkblatt Photovoltaikanlagen werden, soweit er-
forderlich, beachtet. Die Hinzuziehung der ortlichen Feuerwehr bei der technischen
Planung der Anlage wird empfohlen.

Das Brandpotenzial der Anlage ist relativ gering.

Eine Begehung der Anlage mit den Fachkraften fir Brandschutz und der oértlichen Feu-
erwehr ist vorgesehen.

Begriindung der Festsetzungen, naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Bebauungsplan

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan, in den der Vorhaben- und ErschlieBungsplan
durch die Stadt Burglengenfeld Gibernommen wird, hat das Ziel, die geplante Nutzung
sinnvoll in die Umgebung einzugliedern und mit den Festsetzungen nachteilige Auswir-
kungen auf das Umfeld und die Schutzgiiter zu minimieren.

Die Festsetzungen lassen sich wie folgt begriinden:

Art und MakR der baulichen Nutzung, Gberbaubare Grundstiicksflaiche, Nebenanlagen

Um eine Veranderung des Geltungsbereichs (iber das fiir die Realisierung des Vorha-
bens notwendige Mal} hinaus zu vermeiden, sind ausschlieRlich unmittelbar der
Zweckbestimmung dienende Anlagen und Einrichtungen zuldssig. Dementsprechend
ist auch eine Uberschreitung der Grundfldchenzahl und der iberbaubaren Grundflache
flir Gebdude nicht zuldssig und die Hohe baulicher Anlagen wird begrenzt.

Die Uiberbaubare Flache wird durch Baugrenzen festgesetzt. Umfahrungen, Einzdunun-
gen etc. und sonstige Anlagenbestandteile, die unmittelbar der Zweckbestimmung der
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4.1.2

4.2

Photovoltaikanlage entsprechen, kénnen auch aullerhalb der Baugrenzen errichtet
werden. Die nérdliche Begrenzung flr die Errichtung der Photovoltaikmodule wird
durch die 110 m-Linie (aus Griinden der Forderung durch das EEG-Gesetz maximal
moglicher Abstand zwischen dem Industriegleis und den Photovoltaikmodulen) defi-
niert (siehe Planzeichnung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans). Der Bereich in-
nerhalb der 110 m-Linie wird im vorliegenden Fall nicht voll ausgeschopft.

Als Nachfolgenutzung wird, sofern die Nutzung als Photovoltaikanlage enden sollte,
die landwirtschaftliche Nutzung festgesetzt.

Die Ausrichtung der Modulreihen wird als reine Stidausrichtung festgesetzt (siehe auch
Planzeichnung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans).

Um den regionalplanerischen Anforderungen im Hinblick auf die Lage im Randbereich
des Vorranggebiets KS 22 des Regionalplans Rechnung zu tragen, wird die bauliche
Nutzung als Sondergebiet auf 30 Jahre nach Inbetriebnahme befristet, kann aber fort-
geflihrt werden, wenn der Regionale Planungsverband der Rohstoffgewinnung gegen-
Uber der Photovoltaiknutzung keinen Vorrang einrdumt (im Rahmen einer eingehen-
den Prifung der Belange nach Ablauf des Zeitraums von 30 Jahren).

Die Hinweise unter Pkt. 4 sind zwingend zu beachten.

Ortliche Bauvorschriften, bauliche Gestaltung

Aufgrund der nutzungsbedingt nur in sehr geringem Umfang erforderlichen und durch
Festsetzungen geregelten Errichtung von Gebauden eriibrigen sich weitergehende Re-
gelungen zur baulichen Gestaltung. Es ist jedoch aufgrund der Lage im Uberschwem-
mungsgebiet der Naab eine entsprechende standsichere Bauausfiihrung erforderlich
(siehe hierzu auch IlI. 1.1 zu Pkt. 9 (Begriindung der ausnahmsweisen Zulassung).
Einfriedungen tragen erheblich zur AuBenwirkung sowie zur Auspragung von Barriere-
effekten flir bodengebundene Tierarten bei, so dass diesbeziiglich Festsetzungen u.a.
auch im Hinblick auf mogliche Vorkommen von Kleintieren getroffen werden (15 cm
Bodenabstand).

Gelandeabgrabungen sind im gesamten Geltungsbereich maximal bis zu einer Hohe
von 0,5 m zulissig. Aufschiittungen sind aufgrund der Lage im Uberschwemmungsge-
biet der Naab ausschlieRlich im Bereich der Trafo-/Ubergabeschutzstation zuléssig, die
hochwassersicher zu errichten ist.

Eine Vollversiegelung von Flachen ist abgesehen von den Fundamenten fiir die Modul-
tische und dem Geb&ude (Containerstation der Trafo-/Ubergabeschutzstation) nicht
zulassig. Gegebenenfalls kann aber darauf verzichtet werden, wenn die Pfosten der
Modultische gerammt werden. Ebenfalls nicht zuldssig ist eine Ableitung von Oberfla-
chenwasser, insbesondere auf offentliche Wege und die Bahnanlage. Alle Oberfla-
chenwadsser sind vor Ort zu versickern.

Grinordnung

Aufgrund seiner begrenzten Vermehrbarkeit gilt es, die Grundsé&tze des Bodenschutzes
generell bei allen Bauvorhaben zu beriicksichtigen. Ebenso ist es erforderlich, die Fla-
chenversiegelung soweit wie moglich zu begrenzen.
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4.3

Zur Kompensation der vorhabensbedingten Eingriffe in den Naturhaushalt und das
Landschaftsbild sowie zum Ausgleich des Retentionsraumverlustes sind Ausgleichs-
/ErsatzmaRnahmen in unmittelbarem raumlichen Zusammenhang mit der geplanten
Photovoltaik-Anlage an der Ostseite der Anlage (2.557 m?) durchzufiihren. Vorgesehen
ist die Anlage flacher Mulden bis ca. 0,40 m unter derzeitigem Gelande. Es ist eine
standortangepasste, autochthone Wiesenmischung fiir Talstandorte einzusden. Diin-
gung, Pflanzenschutz und sonstige MeliorationsmaBnahmen sind nicht zuldssig. Die
Flache ist 2-mal jahrlich zu mahen, wobei die 1. Mahd nicht vor 01.07. des Jahres zu
erfolgen hat und das Mahgut von der Flache abzufahren ist. Zu achten ist insbesondere
auf eine flache Ausbildung der Mulden in den Randbereichen, damit die Flachen mah-
bar bleiben.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafinahmen sind nicht erforderlich. Ebenfalls sind
keine PflanzmaRBnahmen (aufgrund der Lage im Uberschwemmungsbereich) vorgese-
hen.

Die festgesetzten MalRnahmen kénnen im Gebiet insgesamt eine Verbesserung der Le-
bensraumqualitaten fir Pflanzen und Tiere sowie des Biotopverbundes im Hinblick auf
die auentypischen Lebensraumstrukturen bewirken. Darliber hinaus kann der vorha-
bensbedingte Verlust an Retentionsraum mit den MaBnahmen mehr als ausgeglichen
werden.

Alle nicht baulich Gberpragten Bereiche der Anlagenflache innerhalb des Geltungsbe-
reichs sind als Wiesenflachen extensiv zu unterhalten. Dingung, Pflanzenschutz usw.
sind nicht zulassig.

Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erfolgt anhand des Leit-
fadens ,,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft” (erganzte Fassung vom Januar
2003). Daruber hinaus werden die Vorgaben des Schreibens des Bay. Staatsministeri-
ums des Innern vom 19.11.2009, Kap. 1.3, und des Praxis-Leitfaden des LfU (2014),
berlicksichtigt.

Schritt 1: Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft

Von dem geplanten Vorhaben (Aufstellflichen fir Solarmodule und Trafosta-
tion/Ubergabeschutzstation) sind ausschlieBlich intensiv landwirtschaftlich genutzte
Flachen (Acker) betroffen.

Als Eingriffsflache zur Berechnung des Ausgleichsbedarfs zugrunde gelegt werden die
gesamten baulich Uberpragten Grundstiicksteile, also die gesamte Anlagenflache in-
nerhalb der Umzdunung (Aufstellung von Modulen und kleinflachig Errichtung eines
Gebaudes einschlielllich der Umfahrung innerhalb der Einzaunung mit der Zufahrt ein-
schlieBlich der dazwischen liegenden Grinflachen). Diese Vorgehensweise entspricht
dem Praxis-Leitfaden fir die 6kologische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflaichenan-
lagen des Bayerischen Landesamtes flir Umwelt, Pkt. 2.4.2 Eingriffsregelung, und dem
0.g. Schreiben der Obersten Baubehorde.

Die Eingriffsfliche umfasst 11.659 m? (Geltungsbereich 14.216 m2).
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Teilschritt 1b: Einordnen der Teilfléichen in die Gebiete unterschiedlicher Bedeutung fiir
Naturhaushalt und Landschaftsbild

Die der Eingriffsregelung unterliegenden Flachen sind als intensiv landwirtschaftlich
genutzte Flachen (Acker) in Kategorie | (Gebiete geringer Bedeutung) einzustufen.

Schritt 2: Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs

Aufgrund der insgesamt relativ geringen Eingriffsschwere (insbesondere geringe be-
triebsbedingte Beeintrachtigungen) ist das Vorhaben gemaR Leitfaden als Vorhaben
mit niedrigem bis mittlerem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad (Typ B) einzustufen.

Schritt 3: Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsfldchen

Nach Abb. 7 des Leitfadens ,,Matrix zur Festlegung der Kompensationsfaktoren” Feld
Bl Gebiete geringer Bedeutung bei niedrigem bis mittlerem Versiegelungs- und Nut-
zungsgrad:

- Spanne der Kompensationsfaktoren: 0,2 - 0,5

- heranzuziehender Kompensationsfaktor gemaR Schreiben der Obersten Baubehorde
vom 19.11.2009 bzw. dem Praxis-Leitfaden fir die 6kologische Gestaltung von
Freiflachen-Photovoltaikanlagen: 0,2
Voraussetzung fir die Heranziehung des Ausgleichsfaktors von 0,2 ist die Durchfih-
rung von VermeidungsmalRnahmen (festgesetzte extensive Nutzung und Mahd oder
Bearbeitung der Anlagenflache, weitgehender Verzicht auf Versiegelungen, Vermei-
dung der Beeintrachtigungen des Schutzguts Boden durch Rammung der Modulti-
sche, Bodenabstand des Zauns von 15 cm usw.).

- erforderliche Kompensationsflache:

11.659 m? x Faktor0,2 = 2.332 m?

Schritt 4: Auswahl geeigneter Fldichen und naturschutzfachlich sinnvoller Ausgleichs-
mafinahmen

Der erforderliche Ausgleich/Ersatz in einem Flachenumfang von 2.332 m? wird inner-
halb des Geltungsbereichs an der Ostseite der Analgenflache und stidlich des Bahnglei-
ses durch Anlage von Mulden und extensive Griinlandnutzung erbracht (Gesamtflache
2.557 m?3).

GesamtgroRe der Ausgleichs-/Ersatzflache: 2.557 m?

Da die festgesetzten AusgleichsmaBnahmen dem erforderlichen Umfang entsprechen,
kann davon ausgegangen werden, dass die vorhabensbedingten Eingriffe in den Na-
turhaushalt und das Landschaftsbild im Sinne der Eingriffsregelung der Naturschutzge-
setze ausreichend kompensiert werden.
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5.1.1

Umweltbericht

Die Bearbeitung des Umweltberichts erfolgt in enger Anlehnung an den Leitfaden ,Der
Umweltbericht in der Praxis“ des BayStMUGV und der Obersten Baubehoérde, erganzte
Fassung vom Januar 2007.

Einleitung

Kurzdarstellung der Inhalte und der wichtigsten Ziele des Umweltschutzes fiir den Bau-
leitplan — Angaben liber Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden

Zur bauleitplanerischen Vorbereitung der Errichtung der Photovoltaikanlage wird der
vorhabenbezogene Bebauungsplan, in den die Stadt Burglengenfeld den Vorhaben-
und ErschlieBungsplan (ibernimmt, von der Stadt Burglengenfeld als Satzung beschlos-
sen.

Das Vorhaben weist folgende, flir die Umweltprifung relevante Kennwerte (GréRen)
auf:

- Geltungsbereich: 14.216 m?, Anlagenflache und Eingriffsflaiche 11.659 m?

- Errichtung einer Trafostation/Ubergabeschutzstation mit einer Gesamtfliche von
max.ca.5x5m

Mit dem vorliegenden Umweltbericht wird den gesetzlichen Anforderungen nach
Durchflihrung einer sog. Umweltpriifung Rechnung getragen, welche die Umsetzung
der Plan-UP-Richtlinie der EU in nationales Recht darstellt.

Nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ist fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung durchzufiihren, in der die voraussichtlichen
Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewer-
tet werden. In § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind die in der Abwagung zu berlicksichtigenden
Belange des Umweltschutzes im Einzelnen aufgefiihrt. § 1a BauGB enthalt erganzende
Regelungen zum Umweltschutz, u.a. in Absatz 3 die naturschutzrechtliche Eingriffsre-
gelung. Nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB ist das Ergebnis der Umweltprifung in der Ab-
wagung zu bericksichtigen.

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung hangen von der jeweiligen Pla-
nungssituation bzw. der zu erwartenden Eingriffserheblichkeit ab. Im vorliegenden Fall
ist die Projektflache ausschlieBlich intensiv landwirtschaftlich als Acker genutzt. Die
Eingriffsempfindlichkeit ist relativ gering. Allerdings liegt das Projektgebiet im Uber-
schwemmungsbereich der Naab, so dass die entsprechenden Erfordernisse zu beach-
ten sind.

Die Inhalte des Umweltberichts ergeben sich aus der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a
BauGB.

Die bedeutsamen Ziele des Umweltschutzes fiir den Bebauungsplan sind:
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5.1.2

Grundsatzlich sind die Beeintrachtigungen der Schutzgliter Mensch, Tiere und Pflan-
zen, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft so gering wie moglich zu halten, ins-
besondere

- sind die Belange des Menschen hinsichtlich des Larms und sonstigen Immissions-
schutzes (u.a. auch Lichtimmissionen) sowie der Erholungsfunktion und die Kultur-
und sonstigen Sachgiter (z.B. Schutz von Bodendenkmalern) zu berticksichtigen

- sind nachteilige Auswirkungen auf die Lebensraumfunktion von Pflanzen und Tieren
soweit wie moglich zu begrenzen, d.h. Beeintrachtigungen wertvoller Lebensraum-
strukturen oder fiir den Biotopverbund wichtiger Bereiche sind, soweit betroffen, zu
vermeiden

- sind fur das Orts- und Landschaftsbild bedeutsame Strukturen, soweit betroffen, zu
erhalten bzw. diesbeziiglich wertvolle Bereiche méglichst aus der baulichen Nutzung
auszunehmen

- ist die Versiegelung von Boden moglichst zu begrenzen (soweit projektspezifisch
moglich) sowie sonstige vermeidbare Beeintrachtigungen des Schutzguts zu vermei-
den;

- sind auch nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser (Grundwasser und
Oberflachengewadsser) entsprechend den jeweiligen Empfindlichkeiten (z.B. Grund-
wasserstand, Betroffenheit von Still- und FlieBgewissern, Lage im Uberschwem-
mungsgebiet) bzw. der spezifischen ortlichen Situation so gering wie moglich zu hal-
ten (z.B. bauliche Auspragung zur Minderung der Auswirkungen im Hinblick auf die
Lage im Uberschwemmungsgebiet)

- sind Auswirkungen auf das Kleinklima (z.B. Bertuicksichtigung von Kaltluftabflussbah-
nen), die Immissionssituation und sonstige Beeintrachtigungen der Schutzgiter
Klima und Luft auf das unvermeidbare Mal$ zu begrenzen

Mit der Errichtung der Photovoltaik-Freiflachenanlage gehen einige unvermeidbare
Auswirkungen der Schutzgiiter einher, die in Kap. 5.3 im Einzelnen dargestellt werden.

Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen dargelegten Ziele des
Umweltschutzes fiir den Bauleitplan

Regionalplan

Der Regionalplan fiir die Region 6 Oberpfalz-Nord enthalt fir das Projektgebiet in der
Karte ,Landschaft und Erholung” weder Vorrang- noch Vorbehaltsgebietsausweisun-
gen noch sonstige fiir die Planung relevante Flachendarstellungen, auch keine land-
schaftlichen Vorbehaltsgebiete.

In der Karte ,,Siedlung und Versorgung” ist ein Regionaler Griinzug dargestellt. Die Fla-
chen liegen auRerdem im Randbereich des Vorranggebiets KS 22 fiir Sand und Kies
(siehe hierzu Festsetzung unter 1.1 (zeitliche Befristung der baulichen Nutzung mit
Moglichkeit der Verlangerung) und Hinweise Pkt. 4).
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5.2

Biotopkartierung, gesetzlich geschiitzte Biotope

Biotope der amtlichen Biotopkartierung wurden im Geltungsbereich nicht erfasst. Ost-
lich der Anlage sind umfangreiche Flachen entlang des Wollander Grabens in der Bio-
topkartierung erfasst worden (6738-1082.05, 6738-1079.16 und 6738-1080.14).
Gesetzlich geschitzte Biotope nach § 30 BNatSchG und gesetzlich geschiitzte Lebens-
statten gibt es innerhalb der Anlagenflache nicht, jedoch auf Teilflachen der Strukturen
am Wollander Graben.

Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP)

Das ABSP fir den Landkreis Schwandorf enthalt fir das Planungsgebiet konkrete Be-
stands-, Bewertungs- und Zielaussagen im Kartenteil im Hinblick auf die Lage im lan-
desweit bedeutsamen Lebensraum Naabtal. Das Gebiet gehdrt zum landesweit be-
deutsamen Feuchtlebensraum D Naabtal (auch Schwerpunktgebiet des Naturschutzes
im Landkreis).

Schutzgebiete werden nicht vorgeschlagen.

Schutzgebiete

Schutzgebiete nach den Naturschutzgesetzen sind innerhalb der Anlagenflache und im
Umfeld nicht ausgewiesen.

Europadische Schutzgebiete (FFH-, Vogelschutzgebiete) sind im EinfluBbereich nicht
ausgewiesen. Diese liegen weit aullerhalb des Einflussbereichs des Vorhabens (Entfer-
nung mindestens ca. 700 m Naab als Flusslauf).

Wasserschutzgebiete liegen nicht im EinfluBbereich der Ausweisung.

Flachennutzungsplan

Im bestandskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt Burglengenfeld wird der Gel-
tungsbereich bisher als ,,Flache fiir die Landwirtschaft” dargestellt. Eine Anderung des
Flachennutzungsplans zur Einhaltung des Entwicklungsgebots ist deshalb erforderlich
(Ausweisung als Sondergebiet nach § 11 BauNVO).

Natlirliche Grundlagen

Naturraum und Topographie

Nach der Naturrdumlichen Gliederung gehort der Planungsraum zum Naturraum D63
und 81-B, dem Naabtal innerhalb der Mittleren Frankenalb.

Bei dem Bereich der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage handelt es sich um eine
mehr oder weniger ebene Flache. Die Gelandeh6hen innerhalb des Geltungsbereichs
liegen zwischen ca. 345 m NN und 346 m NN. Die Ho6hendifferenz betragt also nur ca.
1m.
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Geologie und Boden

Nach der Geologischen Karte wird das Gebiet aus geologischer Sicht vom Naabtalquar-
tar gebildet (Holozén bis Pleistozin). Nach der Ubersichtsbodenkarte des Umweltatlas
Bayern sind im Gebiet vorherrschend Braunerden, gering verbreitet Podsol-Brauner-
den aus kiesflihrendem Sand bis Sandlehm (Terrassenablagerungen) ausgepragt. Die
landwirtschaftliche Nutzungseignung ist dementsprechend als durchschnittlich einzu-
stufen. Die natirlichen Bodenprofile sind praktisch im gesamten Geltungsbereich noch
vorhanden, lediglich verandert durch die Einfliisse aus der landwirtschaftlichen Nut-
zung (Acker im Uberschwemmungsbereich der Naab).

Zur Bewertung der Bodenfunktionen gemaR dem LfU-Leitfaden ,Das Schutzgut Boden
in der Planung” siehe Kap. 5.3.4.

Klima

Klimatisch gesehen gehort das Planungsgebiet zu einem fir die Verhaltnisse der mitt-
leren bis silidliche Oberpfalz durchschnittlichen bis etwas warmeren Klimabezirk mit
mittleren Jahrestemperaturen von 8,0° C und mittleren Jahresniederschlagen von ca.
650 mm.

Gelandeklimatische Besonderheiten wie hangabwarts abflieRende Kaltluft, insbeson-
dere bei bestimmten Wetterlagen wie sommerlichen Abstrahlungsinversionen, spielt
im vorliegenden Fall eine gewisse Rolle, dahingehend, dass sich im Naabtal Kaltluft bei
bestimmten Wetterlagen wie sommerlichen Abstrahlungsinversionen sammeln kann.
Damit besteht u.a. eine erhohte Spatfrostgefahrdung.

Hydrologie und Wasserhaushalt

Der Bereich der geplanten Photovoltaikanlage entwassert natiirlicherweise nach
Osten zum Wollander Graben, der der Naab zuflie8t bzw. direkt zur Naab nach Wes-
ten.

Innerhalb des Geltungsbereichs gibt es keine Gewasser. Ostlich grenzt der Wéllander
Graben fast unmittelbar an. Die Naab liegt in ca. 700 m Entfernung westlich.
Hydrologisch relevante Strukturen wie Vernassungsbereiche, Quellaustritte o.a. findet
man innerhalb des Projektgebiets nicht. Die Flachen werden als Acker intensiv genutzt.
Uber die Grundwasserverhiltnisse im Gebiet liegen keine detaillierten Angaben vor.
Angesichts der geologischen Verhiltnisse und der Nutzungen im Gebiet ist in jedem
Fall davon auszugehen, dass das Grundwasser relativ hoch ansteht, vor allem bei Hoch-
wasser. Der Grundwasserspiegel korrespondiert mit dem Wasserspiegel der Naab.
Der Vorhabensbereich liegt vollstindig innerhalb des amtlich festgesetzten Uber-
schwemmungsgebiets der Naab (Verordnung vom 24.03.2006), dass auf der Grundlage
des HQ 100 ermittelt wurde. Begleitend zur Erstellung des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans wurde ein Gutachten durch das Biro ME GmbH Miinchmeier-Eigner, Er-
bendorf, erstellt, in dem nachgewiesen wird, dass es durch die Errichtung der Anlage
nicht zu einer relevanten Erhohung der Hochwasserstande (Wassertiefen bei HQ 100)
kommt (siehe hierzu auch Kap. 5.3.5). Nach § 78 (1) WHG ist die Errichtung neuer Bau-
gebiete im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet nicht zuldssig, kann aber durch die
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5.3

53.1

zustandige Behorde ausnahmsweise zugelassen werden, wenn die in § 78 (2) WHG ge-
nannten Voraussetzungen erflllt sind. Die ausnahmsweise Zulassung ist vor der
Rechtskraft des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans erforderlich.

Potenzielle natiirliche Vegetation

Als potenzielle natlrliche Vegetation gilt im Gebiet der Waldziest-Eschen-Hainbuchen-
wald mit fluBbegleitendem Hainsimsen-Schwarzerlen-Auwald.

Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschlieBlich Prognose
bei Durchfiihrung der Planung

Schutzgut Mensch, Kultur- und sonstige Sachgliter (mit kulturellem Erbe und mensch-
licher Gesundheit)

Beschreibung der Bestandssituation

Nennenswerte Vorbelastungen im Hinblick auf Larm- und sonstige Immissionen gibt
es in geringem, nicht nennenswertem MaRe. Die geringen Vorbelastungen stellen
keine Beeintrachtigung fir die geplante Gebietsausweisung dar.

Betriebslarm spielt im vorliegenden Fall keine Rolle.

Die derzeitigen landwirtschaftlichen Produktionsflichen werden trotz der Lage im
Uberschwemmungsgebiet als Acker intensiv genutzt und dienen der Erzeugung von
Nahrungs- und Futtermitteln bzw. Energierohstoffen. Sie weisen eine durchschnittli-
che Nutzungseignung auf (Bodenzahlen 35/33).

Wasserschutzgebiete liegen nicht im EinfluRbereich der Gebietsausweisung.

Wie erl3utert, liegt der Vorhabensbereich im Uberschwemmungsgebiet der Naab.
Aufgrund der Lage und der fehlenden durchgangigen Wegeverbindungen hat der Gel-
tungsbereich und die Umgebung selbst fir die Erholung eine relativ geringe Bedeu-
tung. Die Landschaft ist durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung gepragt.
Intensive Erholungseinrichtungen sind nicht vorhanden.

Baudenkmaler gibt es im Bereich des Projektgebiets nicht. Auf das geplante Projektge-
biet erstreckt sich das Bodendenkmal D-3-6739-0056 ,Siedlung vor- und frithge-
schichtlicher Zeitstellung”, das sich nach Norden fortsetzt.

Sidlich des Vorhabensbereichs verlauft eine 20 KV-Leitung, wobei ein Mast zur Netz-
einspeisung genutzt wird.

Auswirkungen

Wahrend der vergleichsweise kurzen Bauphase ist mit baubedingten Belastungen
durch Immissionen, v.a. Lairm von Baumaschinen und Schwerlastverkehr sowie allge-
mein bei den Montagearbeiten auftretenden Immissionen, zu rechnen. Insbesondere
wenn die Aufstanderungen gerammt werden, entsteht eine zeitlich begrenzte, relativ
starke Larmbelastung (ca. 5 Arbeitstage), die sich auf die Tagzeit beschrankt. Ansons-
ten halten sich die baubedingten Wirkungen innerhalb enger Grenzen. Siedlungen lie-
gen in einer geringsten Entfernung von ca. 50 m. Die wenigen Wohnh&user werden
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durch umfangreiche Geholzbestdnde abgeschirmt. Die Belastungen sind insgesamt
aufgrund der engen zeitlichen Befristung hinnehmbar.

Betriebsbedingt werden durch das Vorhaben keine nennenswerten Larmimmissionen
und Verkehrsbelastungen hervorgerufen.

Ein Personaleinsatz ist in der Regel nicht erforderlich. Anfahrten fiir Wartungs- und
Reparaturarbeiten sind zu vernachlassigen.

Die Pflege- und Maharbeiten werden durch Fachpersonal durchgefiihrt. Die Pflege er-
folgt extensiv mit maximal 2-maliger Mahd. Grundsatzlich denkbar ware auch eine Be-
weidung der Flachen.

Durch die Errichtung der Anlage gehen ca. 1,2 ha intensiv landwirtschaftlich nutzbare
Flache fiir die landwirtschaftliche Produktion verloren (Acker). Der Griinaufwuchs
kann, soweit moglich, landwirtschaftlich verwertet werden. Im Vergleich zur Biogas-
nutzung ist der Flachenbedarf der Photovoltaikanlage bei gleicher elektrischer Leis-
tung um Dimensionen niedriger.

Angrenzende landwirtschaftliche Nutzflachen einschlielich vorhandener Drainagen
usw. werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt. Im Norden und Westen grenzen
landwirtschaftliche Nutzflachen unmittelbar an. Nicht auszuschlieRende Beeintrachti-
gungen aus der landwirtschaftlichen Nutzung der Umgebung sind hinzunehmen (siehe
unter Hinweise).

Mogliche Blendwirkungen sind wie folgt zu beurteilen (aufgrund der relativ einfachen
Situation wurde kein Blendgutachten erstellt, die diesbeziigliche Empfindlichkeit ist
gering; die Auswirkungen lassen sich auch ohne detaillierte gutachterliche Bewertung
zielsicher ableiten):

Grundsatzlich werden nur matte, nicht spiegelnde Module verwendet. Gegenliber den
umliegenden Siedlungen sind mogliche Reflexblendungen von vornherein auszuschlie-
Ren. Die Module werden nach Suden (in Ost-West-Richtung) ausgerichtet. Relevant
sind potenzielle Blendwirkungen im Osten und Westen der Anlage bei tiefstehender
Sonne in den Morgen- bzw. Abendstunden. Im Umfeld der geplanten Photovoltaik-
Freiflachenanlage liegen im relevanten EinfluBbereich keine Siedlungen, die von mog-
lichen Blendwirkungen betroffen sein konnten. Alle Siedlungen slid6stlich der geplan-
ten Anlage sind durch die umfangreichen Geholzbestinde entlang des Wollander Gra-
bens vollstandig abgeschirmt. Ansonsten liegen keine Siedlungen im potenziellen Ein-
fluBbereich.

Gegenlber der Bahnlinie (Industriegleis) und den Strallen sowie sonstigen Verkehrs-
anlagen stellt sich die Situation wie folgt dar:

Relevant ist die Frage einer moglichen Blendung des Zugfiihrers. Aufgrund der raumili-
chen Verhiltnisse ist eine Reflexblendung des Zugflihrers bei beiden Fahrtrichtungen
ausgeschlossen. Im vorliegenden Fall liegt namlich die Bahnlinie annahernd im 90°-
Winkel zur Anlage, so dass keine relevanten Blickwinkel des Fahrzeugfiihrers (relevant
sind bis 30° Abweichung von der Linienfihrung der Bahnlinie), auftreten, so dass es
nicht zu relevanten Blendwirkungen kommen kann. Die Blickwinkel sind deutlich gro-
Rer als 30° (annahernd oder (iber 90°).
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Damit sind durch die geplante PV-Anlage sowohl gegeniiber der Bahnlinie (Zugfiihrer),
umliegenden Stral3en, als auch gegeniiber Siedlungen keinerlei Blendwirkungen zu er-
warten.

Die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen kénnen dariiber hinaus grund-
satzlich auch durch elektrische und magnetische Strahlung beeintrachtigt sein. Als
mogliche Erzeuger von Strahlungen kommen die Solarmodule, die Verbindungsleitun-
gen, die Wechselrichter und die Transformatorstationen in Frage. Die maligeblichen
Grenzwerte werden dabei jedoch angesichts des Abstandes zu den Siedlungen in je-
dem Fall deutlich unterschritten.

Die Solarmodule erzeugen Gleichstrom, das elektrische Gleichfeld ist nur bis 10 cm
Abstand messbar. Die Feldstarken der magnetischen Gleichfelder sind bereits bei 50
cm Abstand geringer als das natlirliche Magnetfeld.

Auch die Kabel zwischen den Modulen und den Wechselrichtern sind unproblema-
tisch, da nur Gleichspannungen und Gleichstrome vorkommen. Die Leitungen werden
dicht aneinander verlegt bzw. miteinander verdrillt, so dass sich die Magnetfelder wei-
testgehend aufheben und sich das elektrische Feld auf den kleinen Bereich zwischen
den Leitungen konzentriert.

An den Wechselrichtern und den Leitungen von den Wechselrichtern zur Ubergabe-
station treten elektrische Wechselfelder auf. Die Wechselrichter erzeugen auch mag-
netische Wechselfelder. Die Wechselrichter sind in Metallgehduse eingebaut, die eine
abschirmende Wirkung aufweisen, und die erzeugten Wechselfelder sind vergleichs-
weise gering, so dass nicht mit relevanten Wirkungen zu rechnen ist, zumal die unmit-
telbare Umgebung der Wechselrichter keinen Daueraufenthaltsbereich darstellt.

Die Kabel zwischen Wechselrichter und Netz verhalten sich wie Kabel zu GroRRgeraten
(wie Waschmaschine oder Elektroherd). Die erzeugten elektrischen und magnetischen
Felder nehmen mit zunehmendem Abstand von der Quelle rasch ab. Die maximal zu
erwartenden Feldstiarken der Ubergabestationen, die in die Fertigbeton-Container-Ge-
bdude integriert sind, nehmen wiederum mit der Entfernung rasch ab. In 10 m Entfer-
nung liegen die Werte bereits niedriger als bei vielen Elektrogeraten im Haushalt.

Mogliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und der Erholungsqualitdat werden
in Kap. 5.3.3 (Landschaft und Erholung) behandelt.

Baudenkmaler sind vorhabensbedingt nicht betroffen. Wie bereits erwahnt, erstreckt
sich das Bodendenkmal D-3-6759-0056 ,,Siedlung vor- und friihgeschichtlicher Zeitstel-
lung” auf das Projektgebiet. Im Bereich der Anlagenflache selbst wird nur in geringem
Male in den Boden eingegriffen. In jedem Fall ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis bei
jeglichen Bodeneingriffen gemal Art. 7.1 BayDSchG einzuholen (siehe auch ,Hin-
weise” Nr. 3 unter den textlichen Festsetzungen, |.). Entsprechende Abstimmungen
mit dem Bay. Landesamt fiir Denkmalpflege, Herrn Dr. Steinmann, wurden getroffen.
GemaR der Vorabstimmung darf max. 1,60 m tief gerammt werden. Die Tiefe der Ka-
belgraben ist auf 0,20 m unter der Erdoberfliche zu beschranken. Die Verlegung ist
durch eine Fotodokumentation zu begleiten. Die Trafostation/Ubergabeschutzstation
ist vor Beginn der Errichtung vor Ort abzustecken. Durch ein archdologisches Fachbiiro
ist begleitend zur Errichtung der Trafostation/Ubergabeschutzstation festzustellen, in-
wieweit relevante archdologische Befunde vorzufinden sind. Das Bodendenkmal wird
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5.3.2

in der Planzeichnung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans als ,Archiv fiir Bo-
den“nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und als Denkmal nach § 9 Abs. 6 BauGB festgesetzt.

Baudenkmaler, die durch Sichtbeziehungen beeintrachtigt werden kdnnten, gibt es im
Umfeld nicht.

Zusammenfassend ist deshalb festzustellen, dass abgesehen von den zeitlich eng be-
grenzten baubedingten Auswirkungen und dem Verlust an landwirtschaftlich nutzba-
rer Flache unter Berlicksichtigung der bodendenkmalpflegerischen Anforderungen
und der Anforderungen beziiglich der Lage im Uberschwemmungsgebiet die Eingriffs-
erheblichkeit bezliglich des Schutzguts Mensch und der Kultur- und sonstigen Sachgi-
ter sehr gering ist. Dies gilt auch fir mogliche Blendwirkungen, die gemaR den obigen
Ausfiihrungen nicht zu erwarten sind. Bei einem eventuellen Riickbau der Anlage,
sollte der Nutzungszweck entfallen, kdnnen die Flachen wieder landwirtschaftlich ge-
nutzt werden. Naheres wird im Durchfliihrungsvertrag zwischen der Stadt Burglengen-
feld und dem Vorhabenstrager geregelt. Die Erfordernisse beziiglich des Bodendenk-
malschutzes (denkmalrechtliche Erlaubnis) und im Hinblick auf die Lage im Uber-
schwemmungsgebiet der Naab (siehe hierzu Il. 1.1 und 5.3.5) sind konsequent zu be-
achten.

Schutzgut Pflanzen, Tiere, Lebensraume, biologische Vielfalt

Beschreibung der Bestandssituation (siehe auch Bestandsplan MafSstab 1:1000)

Die fiir die Errichtung der Freiflachen-Photovoltaikanlage vorgesehenen Grundstiicke
auf den Flur-Nrn. 1300/2, 1300/3, 1300/4, 1300/5, 1300/6 der Gemarkung Burglen-
genfeld werden derzeit ausschlieBlich intensiv landwirtschaftlich als Acker genutzt
(ohne besondere Artvorkommen). Auch nur bedingt hoherwertigere Strukturen sind
von dem Vorhaben nicht unmittelbar betroffen.

Der Geltungsbereich liegt im Naabtal, wobei die Nutzung trotz der Lage im Uber-
schwemmungsbereich intensiv ist (ausschlieRlich Nutzung als Acker).

An den Geltungsbereich grenzen folgende Nutzungs- und Vegetationsstrukturen an
(siehe auch Bestandsplan Nutzungen und Vegetation mit Darstellung der Eingriffs-
grenze, MaRstab 1:1000):

- im Norden weitere landwirtschaftlich genutzte Flichen (Acker im Uberschwem-
mungsbereich)

- an der Ostseite der Flurweg, der auch teilweise der Anbindung des Vorhabenbereichs
an die Ubergeordneten StralRen dient (relativ stark bewachsen); an dem Weg steht in
einem Bereich stidlich der Bahnlinie ein Mast einer 20 kV-Leitung, unweit nordlich
davon ein Bildstock; tGberall grenzt 6stlich des Weges der Wollander Graben ab, der
sidlich der Querung des Flurweges relativ breit, altwasserartig ausgepragt ist; den
Graben umgeben Feuchtgeholzbestande aus Schwarzerle, Weiden, Faulbaum, Stiel-
eiche u.a., zu charakterisieren als Erlen-Auwald; nordlich der Querung des Flurwegs
ein Teich mit teilweiser Wasservegetation; nach Stiiden Woéllander Graben z.T. sehr
stark aufgeweitet, mit begleitenden Weiden- und Erlengehdlzen; insgesamt relativ
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naturnahe Auspragung; Erfassung Uberwiegend in der Biotopkartierung Bayern
(6738-1082.07, 06.05, 6739-1079.10, 6738-1080.14 im Norden); insgesamt natur-
schutzfachlich wertvoll

- an der Sudseite der Anlagenflache das Industriegleis zum Zementwerk Burglengen-
feld, auf einem 2-3 m hohen Damm, der mit meso- bis eutrophen Gras- und Krautflu-
ren bewachsen ist, stidlich der Bahnlinie, die 2-3 m Giber dem umgebenden Geldnde
liegt, Acker (Flur-Nr. 1300/7); sudlich dieses Grundstiicks, ein schmaler Streifen aus
meso- bis eutrophen Gras- und Krautfluren mit einem Masten, im Osten schmale He-
cke aus Schlehe und Schwarzem Holunder

- an der Westseite Intensivgriinland; in einem Teilbereich Nasswiese (in der Biotopkar-
tierung erfasst) teilweise

Damit sind in der Umgebung des Vorhabens teilweise als Lebensraum bedeutsame
Strukturen ausgepragt, in Teilbereichen aber auch sehr intensiv genutzte Bereiche, die
alle durch das Vorhaben nicht relevant nachteilig beeinflusst werden. Auentypische
Strukturen findet man in dem Talabschnitt an der Ostseite der Anlage um den Wéllan-
der Graben und westlich anschlieRend im Bereich der Nasswiese.

Faunistische Daten, z.B. in der Datenbank der Artenschutzkartierung, liegen fiir das
Vorhabensgebiet und das weitere Umfeld nicht vor. Es ist davon auszugehen, dass ge-
meine, weit verbreitete Arten das Projektgebiet besiedeln. Es liegen keine Hinweise
auf besondere Artvorkommen fiir das Projektgebiet vor. Auch fiir die Zauneidechse
besteht durch die intensive ackerbauliche Nutzung kein Besiedlungspotenzial auf der
geplanten Anlagenflache selbst, auch nicht im Bereich des Bahngleises (begleitende
eutrophe Gras- und Krautfluren). Im Umfeld, im Bereich des Wéllander Grabens und
den begleitenden Feuchtgehdlzbestanden, Réhrichten- und Seggenfluren ist das Vor-
kommen seltener Arten nicht auszuschlieBen. Aufgrund der geringen Reichweite der
Wirkungen des Vorhabens und die insgesamt geringe Eingriffsintensitat ist eine detail-
lierte Erhebung eventueller Vorkommen in diesem Bereich auch nicht erforderlich. Die
Feuchtlebensrdume und Geholzstrukturen im Bereich des Wollander Grabens tragen
zur Verbesserung der Lebensraumqualitaten fir die Bewohner der Gehdlzlebens-
raume und der Arten der Talrdume und Feuchtgebiete in erheblichem Malie bei.

Zusammenfassend betrachtet ist der Vorhabensbereich selbst aus naturschutzfachli-
cher Sicht vergleichsweise geringwertig, trotz der Lage im Naabtal. Kartierte Biotope
gibt es im unmittelbaren Bereich der Anlage nicht. Die angrenzenden Gehdlzbestiande
und Feuchtlebensraume an der Ostseite im Bereich des Wéllander Grabens sind von
relativ hoher Bedeutung als Lebensraum, werden aber durch das Vorhaben nicht rele-
vant tangiert.

Auswirkungen

Durch die Errichtung der Photovoltaik-Freiflachenanlage einschlieBlich der Ausgleichs-
/ErsatzmaRnahmen werden ca. 1,2 ha ausschlieRlich landwirtschaftlich genutzte Fla-
chen (Acker) fiir die Errichtung der Freiflachen-Photovoltaikanlage beansprucht (fir
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die Photovoltaik-Anlage selbst innerhalb der Einzdunung 11.659 m?, dariiber hinaus
2.557 m? fur die Ausgleichs-/ErsatzmaRnahmen).

Durch die Realisierung des Vorhabens erfolgt trotz der Lage im Naabtal nur eine ver-
gleichsweise geringe Beeintrachtigung der Lebensraumqualitdt. Untersuchungen zu
den Auswirkungen auf die Pflanzen- und Tierwelt durch Photovoltaik-Freianlagen lie-
gen mittlerweile vor und dienen auch im vorliegenden Fall der Bewertung der zu er-
wartenden Eingriffe.

Die Etablierung der Vegetationsausbildung erfolgt durch Einsaat einer standortange-
passten Wiesenmischung (derzeitige Ackernutzung). Untersuchungen und Beobach-
tungen an bestehenden Photovoltaik-Freianlagen zeigen, dass sich auch unter den Mo-
dulen eine Vegetation ausbilden wird, da genligend Streulicht und Niederschlag auf-
tritt.

Bei den Arten der intensiv genutzten Kulturlandschaft ist, soweit diese Gberhaupt vor-
kommen, ein Ausweichen in andere Bereiche mdglich, da deren Habitatnutzung nicht
sehr spezifisch ist. Konkrete Nachweise (z.B. Feldlerche 0.3.) von solchen Arten liegen
nicht vor. Es erfolgten im April und Anfang Mai 2019 insgesamt 3 Begehungen. Vor-
kommen, auch von sog. ,Wiesenvogeln“, wie Schafstelze, Kiebitz usw., konnten nicht
festgestellt werden. Beispielsweise Vogel kénnen jedoch insbesondere aufgrund des
Fehlens betriebsbedingter Auswirkungen die Flachen als Lebensraum nutzen. Die Eig-
nung der Griinflachen ist nach den vorliegenden Untersuchungen fir viele Arten der
Pflanzen- und Tierwelt sogar deutlich héher sein als die von intensiv genutzten Acker-
flachen. Dies bestatigen die bisher durchgefiihrten Langzeituntersuchungen der Le-
bensraumqualitdt von Photovoltaik-Freianlagen (siehe auch Engels K.: Einwirkung von
Photovoltaikanlagen auf die Vegetation ...; Diplomarbeit Ruhr-Universitdt Bochum,
1995; in Teggers-Junge S.: Schattendasein und Flachenversiegelung durch Photovolta-
ikanlagen; Essen, 0.J.), wobei die Artenzahlen in den von den Solarmodulen (iberdeck-
ten Teilflachen erwartungsgemal geringer sind als auf den sonstigen Flachen.

Unter den Tiergruppen wurden insbesondere bei Heuschrecken, Tag- und Nachtfal-
tern, Amphibien und Reptilien erhohte Artenzahlen festgestellt (Marquardt K.: Die
Umweltvertraglichkeitspriifung als Gestaltungsrichtschnur fir groRere Photovoltaik-
Freiflachenanlagen; Institut fir Wirtschaftsokologie, Bad Steben). Bei Vogeln wurde
festgestellt, dass neben der Nutzung als Brutplatz viele Arten (z.B. bei Rebhuhn und
Feldlerche), die in benachbarten Lebensraumen briiten, das Gelande von Photovolta-
ikanlagen als Nahrungslebensraum aufsuchen. Im Herbst und Winter wurden gréRere
Singvogeltrupps im Bereich von Photovoltaikanlagen festgestellt. Ein erhéhtes Kollisi-
onsrisiko besteht nicht. Dies gilt auch fir Greifvogel und den WeiBstorch (potenzielles
Vorkommen in Burglengenfeld), fiir die die Module keine Jagdhindernisse darstellen.
Nach vorliegenden Untersuchungen ist durch den Silhouetteneffekt kein Meideverhal-
ten zu erwarten (wie dies z. B. teilweise fir Windparks beschrieben ist).

Durch den unteren Zaunansatz von 15 cm ist das Geldande fir Kleintiere (z.B. Amphi-
bien, Niederwild) durchlassig.

Zusammenfassend kommen die vorliegenden Untersuchungen zu dem Ergebnis, dass
die Gelande von Photovoltaikanlagen auf in intensiv genutzten Ackerflachen durchaus
positive Auswirkungen fir eine Reihe von Vogelarten haben koénnen. Zumindest
kommt es hinsichtlich der Lebensraumqualitdten insgesamt nicht zu einer erheblichen
Verschlechterung der Lebensraumqualitaten.
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Beeintrachtigungen entstehen fiir groBere bodengebundene Tierarten durch die Ein-
zaunung, die gewisse Barriereeffekte hervorruft. Die Wanderung von Tierarten wird
im vorliegenden Fall nicht nennenswert eingeschrankt, da an der Ostseite der Anlage,
im Randbereich zu den diesbezliglich gegebenenfalls relevanten wertvollen Lebens-
rdumen am Wollander Graben, ein breiter Streifen verbleibt, der von Tierarten fir
Wanderungen genutzt werden kann. Nordlich und stdlich der geplanten Anlage, die
eine vergleichsweise geringe Ausdehnung aufweist bzw. die nur auf einer relativ kur-
zen Lange eine Barrierewirkung entfaltet, ist ein uneingeschrankter Austausch zu den
Ubrigen Talraumen gegeben. Um das Gebiet fir Kleintiere durchgangig zu halten, wird
dennoch festgesetzt, dass die Einzaunung erst 15 cm (iber der Bodenoberflache anset-
zen darf. Dies ist insbesondere im Hinblick auf eventuelle Vorkommen von Kleinsau-
gern, Amphibien und Niederwild etc. sinnvoll und erforderlich, die dann weiterhin un-
eingeschrankt wandern kénnen, so dass fiir diese Tierarten keine nennenswerten Iso-
lations- und Barriereeffekte wirksam werden. Vielmehr kdnnen diese das Vorhabens-
gebiet als Lebensraum oder Teillebensraum uneingeschrankt nutzen oder bei Wande-
rungen durchqueren.

Damit kénnen die nachteiligen schutzgutbezogenen Auswirkungen innerhalb enger
Grenzen gehalten werden. Die baubedingten Auswirkungen beschranken sich auf ei-
nen relativ kurzen Zeitraum und sind deshalb nicht sehr erheblich. Betriebsbedingte
Auswirkungen spielen bei Photovoltaik-Freiflaichenanlagen keine Rolle.
Auswirkungen auf FFH- und SPA-Gebiete sind auszuschlieRen. Diese liegen vom Vor-
habensbereich weit entfernt.

Projektbedingte Auswirkungen kann das Vorhaben grundsatzlich auch durch indirekte
Effekte auf benachbarte Lebensraumstrukturen hervorrufen. Diesbeziiglich potenziell
empfindliche Strukturen gibt es im vorliegenden Fall an der Ostseite mit den Feucht-
und Geholzstrukturen entlang des Wollander Grabens.

Die baubedingten Auswirkungen beschranken sich auf einen sehr kurzen Zeitraum (ca.
2-3 Wochen maximal), so dass davon auszugehen ist, dass dadurch, z.B. durch Larm-
und sonstige Immissionen, keine nachhaltigen Beeintrachtigungen hervorgerufen wer-
den. Anlagebedingt gibt es keinerlei Auswirkungen auf die wertvollen Lebensraum-
strukturen, da in diese in keiner Weise eingegriffen wird. Zu moglichen Barrierewir-
kungen siehe obige Ausfiihrungen. Es werden nur in geringem, insgesamt nicht rele-
vant beeintrachtigendem MaRe Barrierewirkungen fiir das Wander- und Ausbreitungs-
vermogen von Arten hervorgerufen. Betriebsbedingte Auswirkungen spielen keine
Rolle. Damit werden insgesamt keine erheblichen, indirekten Auswirkungen gegen-
Uber den 6stlichen wertvollen Lebensraumstrukturen ausgeldst. Ansonsten gibt es in
der Umgebung keine weiteren Lebensraumstrukturen, die durch indirekte Effekte
nachhaltig beeintrachtigt werden kénnen.

Alle Geholz- und Feuchtlebensraume werden erhalten. Es werden ausschlieBlich inten-
siv genutzte Ackerflachen unmittelbar beansprucht.

Insgesamt ist die schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit vergleichsweise gering.
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5.3.3 Schutzgut Landschaft und Erholung

Beschreibung der Bestandssituation

Das Projektgebiet selbst weist keinerlei landschaftsasthetisch relevante Strukturen
auf, die zur Bereicherung des Landschaftsbildes beitragen wiirden.

Die Ackerflachen sind intensiv genutzt, artenarm und weisen keine besonderen, berei-
chernden Bliihaspekte auf.

Ansonsten pragen weitere intensiv genutzte landwirtschaftliche Flachen das Land-
schaftsbild im Talraum (nordlicher und z.T. westlicher Anschluss. Wander- und Rad-
wege, intensive Erholungseinrichtungen u.a. gibt es im Gebiet nicht. Es sind geringe bis
hohe, insgesamt mittlere Qualitaten hinsichtlich des Schutzguts ausgepragt. Die inten-
sive landwirtschaftliche Nutzung pragt das Landschaftsbild nachhaltig. Anthropogene
Strukturen, die das Landschaftsbild bereits nachteilig pragen, sind, wie erwahnt, die
Freileitungen und in gewissem Male die Bahnlinie. Die Feucht- und Gehdlzstrukturen
der Umgebung stellen auch eine erhebliche Bereicherung des Landschaftsbildes dar.

Entsprechend der Landschaftsbildqualitat und den vorhandenen Nutzungen ist die Er-
holungseignung des Gebiets strukturell als mittel einzustufen. Die Frequentierung ist
allerdings gering, da durchgehende Wegeverbindungen, die von Erholungssuchenden
genutzt werden kdnnten, nicht vorhanden sind. Ubergeordnete Wander- und Rad-
wege, intensive Erholungseinrichtungen u.a. gibt es im Gebiet nicht.

Auswirkungen

Durch die Errichtung der Photovoltaikanlage wird das Landschaftsbild im Vorhabens-
bereich zwangslaufig grundlegend verandert. Die bisherige, trotz der geringen Quali-
taten (im Vorhabensbereich selbst) kennzeichnende landschaftliche Pragung tritt zu-
rlick, die anthropogene bzw. technogene Auspragung wird fir den Betrachter auf der
Flache selbst unmittelbar spiirbar. Die betroffene Flache weist einen relativ geringen
Umfang auf (1,16 ha). Die Vorbelastung durch die Verkehrstrasse Bahnlinie war der
unmittelbare Anlass fir den Gesetzgeber, Freiflachen-Photovoltaikanlagen entlang
dieser Verkehrswege in einem Korridor von 110 m im EEG-Gesetz besonders zu for-
dern.

Die von der Anlage ausgehenden Wirkungen gehen insgesamt nur relativ wenig Gber
die eigentliche Anlagenflache hinaus. An der Ostseite erfolgt eine vollstandige Abschir-
mung durch die umfangreichen Geholzbestinde entlang des Wollander Grabens. Im
Siden begrenzt der Bahndamm, der 2-3 m erhoht liegt, die Einsehbarkeit relativ stark.
AuBerdem ist hier die Einsehbarkeit durch weiter stidlich liegende Gehdlzstrukturen
ebenfalls begrenzt (ebenfalls entlang des Wollander Grabens). Im Westen liegen in
etwa 70 m Entfernung weitere, z.T. relativ umfangreiche Gehdlzstrukturen, die gegen-
Uber der weiteren Umgebung ebenfalls die Einsehbarkeit grundlegend begrenzen. Le-
diglich im Norden gibt es in der ndheren Umgebung keine einbindenden Gehdlz- oder
Waldstrukturen. Die Eingriffsempfindlichkeit ist in diesem Bereich relativ gering. Nur
von einem relativ kleinen Landschaftsausschnitt aus kann die Anlage eingesehen wer-
den. Die nachteiligen visuellen Auswirkungen gegenlber der Umgebung sind damit
insgesamt vergleichsweise gering. Abschirmende Pflanzungen sind aufgrund der Lage
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innerhalb des Uberschwemmungsgebiets aus wasserwirtschaftlicher Sicht nicht ge-
winscht, und auch nicht zwingend notwendig.

Damit entfaltet die geplante Freiflachen-Photovoltaikanlage relativ geringe AuRenwir-
kungen im Hinblick auf das Landschaftsbild (v.a. noch nach Norden). Die landschaftsas-
thetischen Wirkungen gehen lber die Anlagenflache und das Umfeld (nurin geringem
Male) hinaus, und sind nicht sehr weitreichend, d.h. es besteht keine ausgepragte
Fernwirksamkeit.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass mit der Realisierung des Vorhabens
relativ geringe Landschaftsbildbeeintrachtigungen einhergehen, so dass der Standort
im Hinblick auf die Auswirkungen auf das Landschaftsbild als glinstig anzusehen ist.

Es ist von einer relativ geringen bis mittleren Eingriffsempfindlichkeit und Eingriffser-
heblichkeit auszugehen.

Durch die Oberflachenverfremdung im Nahbereich - die Anlage wird vom Betrachter
als technogen gepragt empfunden - sowie durch die Beschrankung der Zuganglichkeit
der Landschaft (Einzaunung) wird die Erholungseignung etwas gemindert. Aufgrund
der geringen Frequentierung (und der mittleren strukturellen Eignung) ist dies von re-
lativ geringer Bedeutung. Die Zuganglichkeit einer intensiv landwirtschaftlich genutz-
ten Flache ist faktisch gering. Es erfolgt eine technogene Pragung einer landschaftli-
chen Kulisse. Die bestehenden Wegeverbindungen bleiben erhalten (keine Wander-
oder Radwege in der Umgebung).

Insgesamt wird das Landschaftsbild auf einer begrenzten Flache grundlegend veran-
dert, die Eingriffserheblichkeit bezliglich des Schutzguts ist gering bis mittel. Eine Fern-
wirksamkeit ist nicht gegeben. Allenfalls nach Norden werden nennenswerte Auswir-
kungen hervorgerufen.

Schutzgut Boden

Beschreibung der Bestandssituation

Wie bereits in Kap. 5.2 dargestellt, sind die Bodenprofile praktisch im gesamten Gel-
tungsbereich lediglich durch die landwirtschaftliche Nutzung verdandert, so dass die Bo-
denfunktionen (Puffer-, Filter-, Regelungs- und Produktionsfunktion sowie Standort
fur die natirliche Vegetationsentwicklung, siehe nachfolgende Ausfiihrungen) derzeit
praktisch in vollem Umfang erfillt werden.

Es herrschen holozéne bis pleistozane Talfiillungen vor, woraus sich lehmige Sande ge-
bildet haben. Vorherrschende Bodentyp ist Braunerde, gering verbreitet Podsol-
Braunerde aus kiesfilhrendem Sand bis Sandlehm (Terrassenablagerungen), (gemaf
Bodenubersichtskarte MaRstab 1:25000).

Es sind durchschnittliche landwirtschaftliche Erzeugungsbedingungen (Boden-/Grin-
landzahlen 35/33) kennzeichnend (IS 11b3 35/33). Die derzeitige Ackernutzung ist im
Hinblick auf die Lage im Uberschwemmungsbereich der Naab problematisch. Es han-
delt sich um einen Griinlandstandort.
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Die Bodenfunktionen sind wie folgt einzustufen (unter Zugrundelegung des Leitfadens
»,Das Schutzgut Boden in der Planung” des LfU, Stand 2017, Hinweis: im Umweltatlas
Bayern Boden gibt es flir das Gebiet keine Bewertung der einzelnen Bodenfunktionen):

- Standortpotenzial fiir die natiirliche Vegetation

- alternatives Verfahren auf der Grundlage der Bodenschatzung (35/33):
Einstufung hoch (4), d.h. mittlere Bewertung (Bodendaten sind nicht vorhanden);
gemal Tabelle 11/1 des Leitfadens Einstufung in Standortgruppe und -typ 6d, Bewer-
tung regional

- Wasserretentionsvermdégen bei Niederschlagen
Nach der Tabelle 11/6 des Leitfadens ergibt sich hinsichtlich des Kriteriums (Bodenart
IS, Zustandsstufe Il Bewertung Wasserverhaltnisse 3) die Wertklasse 3-4 (von 5 Stu-
fen), also mittlere bis etwas hohere Bedeutung

- Rickhaltevermogen fiir wasserlosliche Stoffe (z.B. Nitrat)
ns = SR/FKwe
ns = ca. 477 mm/a (Niederschlag-Verdunstung-Oberflachenabfluss)/200 mm
ns=2,38

Die FKwe wird entsprechend den Tabellen der Bodenkundlichen Kartieranleitung (KA
4) bzw. der Tabelle 11/1 des Leifadens (Mittelwert) mit 200 mm eingestuft.

Nach Tabelle 11/8 Einstufung des Riickhaltevermdgens fir wasserlosliche Stoffe als
relativ gering (Stufe 2, von 5 Stufen)

- Rickhaltevermogen fiir Schwermetalle (Cadmium)
Alternatives Verfahren nach der Bodenschatzung (Tabelle 11/14 des Leitfadens): Bo-
denart IS, Zustandsstufe I, Wasserverhaltnisse 3) ergibt Bewertungsklasse 2 (gering,
von 5 Stufen)

- natlrliche Ertragsfahigkeit (Tabelle 11/16)
Grinlandzahl 33: Ertragsfahigkeit gering (Stufe 2 von 5 Stufen)

Die Bedeutung des Bodens als Archiv fir die Naturgeschichte ist gering; diesbezliglich
haben die ausgepragten Boden keine relevante Bedeutung; die Auspragungen sind im
Gebiet (Naabtalrand) weit verbreitet. Im Hinblick auf die Funktion des Gebiets fiir die
Kulturgeschichte ist aufgrund des ausgewiesenen Bodendenkmals D-3-6739-0056
,Siedlung der vor- und frithgeschichtlichen Zeitstellung” durchaus eine Bedeutung ge-
geben. Hierzu hat bereits eine Abstimmung mit dem Bay. Landesamt fir Denkmal-
pflege stattgefunden. Aufgrund der gewahlten Vorgehensweise (siehe unter Hinweise
Nr. 1) und der projektspezifisch geringen Eingriffe in den Boden werden die denkmal-
pflegerischen Gesichtspunkte und die Funktion des Bodens als Archiv fiir die Kulturge-
schichte gewahrt. In der Planzeichnung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird
das Bodendenkmal als ,,Archiv des Bodens” nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und als Denk-
mal nach § 9 Abs. 6 BauGB festgesetzt.
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Damit sind zusammenfassend fiir die Béden des Planungsgebiets geringe bis mittlere
Bewertungen hinsichtlich der einzelnen Bodenfunktionen kennzeichnend. Eine hohe
bis sehr hohe Bewertung trifft bei keinem der Kriterien zu.

Auswirkungen

Im wesentlichen erfolgt projektbedingt eine Bodeniiberdeckung als Sonderform der
Beeintrachtigung des Schutzguts durch die Aufstellung der Solarmodule. Durch die Bo-
dentiberdeckung wird die Versickerung im Bereich der Solarmodulflachen teilweise
verhindert, die Versickerung erfolgt stattdessen zu gréReren Teilen in unmittelbar be-
nachbarten Bereichen an der Unterkante der Module; insofern erfolgt keine nennens-
werte Veranderung der versickernden Niederschlagsmenge, es verandert sich jedoch
die kleinrdumige Verteilung, was jedoch relativ wenig relevant ist. Ein gewisser Teil der
Niederschlage versickert jedoch auch unter den Modulen (durch schrag auf der Boden-
oberflache auftreffendes Niederschlagswasser sowie oberflachlichen Abfluss und Ka-
pillarwirkungen), da, wie die Erfahrungen bei bestehenden Anlagen zeigen, auch unter
den Modulen eine Vegetationsausbildung stattfindet.

Durch die fehlende bzw. reduzierte Befeuchtung auf Teilflachen wird das Bodengefiige
durch die dann reduzierte Aktivitat von Mikroorganismen in gewissem Mal3e beein-
trachtigt. Insgesamt sind jedoch die diesbezliglichen Auswirkungen wenig gravierend.
Eine geringe Beeintrachtigung des Schutzguts erfolgt durch die erforderliche Funda-
mentierung der Modultische. Aufgrund der voraussichtlich geplanten Fundamentie-
rung durch Rammung werden die Auswirkungen auf den Boden minimal gehalten. Je-
doch wiirden sich diese auch bei einer Schraubfundamentierung oder mit Betonpunkt-
fundamenten innerhalb relativ enger Grenzen halten. Auf kleineren Flachen fir die
Trafostation/Ubergabeschutzstation erfolgt eine echte Flichenversiegelung, wobei
sich auch diese Auswirkungen innerhalb relativ enger Grenzen halten, da das auf die-
sen Flachen anfallende Oberflachenwasser ebenfalls in den unmittelbar angrenzenden
Bereichen versickern kann und es sich um nur sehr kleine Flachen handelt. Eine Teil-
versiegelung ist im unmittelbar umgebenden Bereich der Trafostation sowie im Be-
reich der Zufahrt und einer Umfahrung als Schotterbefestigung moglich, so dass eine
Versickerung des Oberflachenwassers weiter moglich ist. Eine weitere geringfligige
Veranderung des Schutzguts erfolgt durch die Errichtung der Einzaunung (Aushub und
Fundamente fir die Zaunpfosten).

Durch die Installation der Solarmodule, das Aufstellen der Trafostation/Ubergabe-
schutzstation und sonstiger Nebenarbeiten ist ein Befahren mit z.T. schweren Maschi-
nen erforderlich, so dass es bereichsweise zu Bodenverdichtungen kommen kann, ins-
besondere bei ungiinstigen Bodenfeuchteverhaltnissen.

Durch die Verlegung von Leitungen (Kabel) werden die Bodenprofile etwas verdandert,
was jedoch ebenfalls nicht als sehr gravierend anzusehen ist. Der Ober- und Unterbo-
den wird, soweit aufgedeckt, getrennt abgetragen und wieder angedeckt.

Der Bodenabtrag wird durch die Umwandlung des Ackers in eine Griinflache vermin-
dert, was insbesondere aufgrund der Lage im Uberschwemmungsgebiet von Bedeu-
tung ist. Auch sonstige, im Rahmen der Bewirtschaftung zwangslaufig sich ergebende
Bodenbelastungen der landwirtschaftlichen Nutzung entfallen wahrend der Nutzungs-
zeit der Photovoltaik-Anlage (Austrag von Nahrstoffen, Pflanzenschutzmittel).
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Seltene Bodenarten bzw. Bodentypen sind nicht betroffen. Die ausgepragten Boden
sind vielmehr im Gebiet und im Naturraum relativ weit verbreitet (Naabtal). Die Erfil-
lung der Bodenfunktionen ist, wie oben aufgefiihrt, als gering bis durchschnittlich ein-
zustufen. Es werden projektbedingt keine nennenswerten Beeintrachtigungen der Bo-
denfunktionen hervorgerufen. Vielmehr werden die Verhaltnisse bezlglich der Boden-
funktion teilweise sogar deutlich verbessert (geringe Stoffbelastung, Vermeidung ei-
nes Bodenabtrags bei Hochwasser).

Insgesamt ist die Eingriffserheblichkeit beziiglich des Schutzguts deshalb projektspezi-
fisch vergleichsweise gering. Bei der Errichtung der Freiflachen-Photovoltaikanlage
wird im Gegensatz zu anderen Arten von Bebauung nur in geringem MaRe in den Bo-
den eingegriffen.

Schutzgut Wasser

Beschreibung der Bestandssituation

Wie bereits in Kap. 5.2 dargestellt, entwassert das Gebiet natiirlicherweise nach Osten
zum Woéllander Graben oder nach Westen direkt zur Naab.

Oberflachengewadsser gibt es im Vorhabensbereich selbst nicht. Die Naab verlauft in
ca. 700 m Entfernung westlich. Unmittelbar Ostlich flieBt der Wollander Graben (mit
Teich), der teilweise wie ein Stillgewdsser aufgeweitet ist, in Nord-Slid-Richtung.

Das Gebiet liegt im amtlich festgesetzten Uberschwemmungsbereich der Naab. Die
Wasserstande bei HQ 100 im Vorhabensbereich liegen nach den Unterlagen des Was-
serwirtschaftsamtes bei ca. 346,26 bis 346,30 m NN. Damit betragen die FliefStiefen
bei HQ 100 0,25 m bis 1,0 m. Die mittlere FlieRtiefe betragt im Bereich der Anlagenfla-
che 0,84 m. Der SpitzenabfluB betrdagt gemaR den hydrotechnischen Berechnungen ca.
752 m3/s. Die FlieRgeschwindigkeiten bei HQ 100 liegen bei ca. 0,1-0,4 m/s (liberwie-
gend 0,2 m/s).

Wasserschutzgebiete sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

Weitere hydrologisch relevante Strukturen wie Quellaustritte, Vernassungsbereiche
findet man im Geltungsbereich nicht.

Uber die Grundwasserverhiltnisse liegen keine detaillierten Angaben vor.

Es ist davon auszugehen, dass das Grundwasser relativ hoch ansteht, vor allem bei
Hochwasser. Der Grundwasserspiegel korrespondiert mit dem Wasserspiegel der
Naab. Die Baumalinahmen erstrecken sich nur auf eine vergleichsweise geringe Bo-
dentiefe, die Eingriffe in den Boden sind vergleichsweise gering.

Auswirkungen

Durch die Uberdeckung des Bodens durch die Solarmodule wird, wie bereits in Kap.
5.3.4 erlautert, die kleinrdumige Verteilung der Grundwasserneubildung verandert. Da
jedoch das AusmaR der Grundwasserneubildung insgesamt nicht nennenswert redu-
ziert wird, sind die diesbezliglichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu vernachlassi-
gen bzw. nicht vorhanden. Hierbei ist auch zu beriicksichtigen, dass die randlichen Be-
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reiche unter den Modulen aufgrund eines gewissen Mindestabstandes von der Boden-
oberflache (mindestens ca. 1,0 m zwischen der Unterkante der Module und der Bo-
denoberflache) und durch oberflachlich abflieRendes Wasser teilweise befeuchtet
werden. Grundsatzlich ist dafilir Sorge zu tragen, dass oberflachlich abflieBendes Was-
ser im Sinne von § 37 WHG sich nicht nachteilig auf Grundstiicke Dritter (einschlieflich
offentlicher Wege und v.a. der Bahnanlage) auswirkt. Durch die Gestaltung als Griin-
flache wird gegeniliber der derzeitigen Ackerflache Oberflachenwasser jedoch eher
starker zuriick gehalten, was im Hinblick auf die Lage im Uberschwemmungsgebiet der
Naab positiv zu bewerten ist. Mit den Mulden im Osten des Geltungsbereichs (Aus-
gleichs-/Ersatzflachen) wird auBerdem das Retentionsvermégen auf diesen Flachen er-
hoht. Mit der Errichtung der Mulden wird der im Hydrotechnischen Gutachten des In-
genieurbiros ME GmbH ermittelte Retentionsraumverlust von ca. 9 m® mehr als aus-
geglichen (GroRe der geplanten Mulden ca. 780 m?, mittlere Abgrabungstiefe mindes-
tens 0,20 m, damit Retentionsraum-Neuschaffung im Bereich der Ausgleichs-/Ersatz-
flichen mindestens ca. 160 m?3).

Ein AbflieBen von Oberflaichenwasser in umliegende Entwdasserungseinrichtungen ist
auszuschliefen. Nennenswerte Oberflaichenwasserabfliisse tiber den natirlichen Ab-
fluss hinaus sind nicht zu erwarten.

Echte Flachenversiegelungen beschranken sich auf ganz wenige, insgesamt unbedeu-
tende Bereiche (Trafostation/Ubergabeschutzstation), alle iibrigen Flachen sind unver-
siegelt (kleinflachig teilversiegelt) und werden als Grinflachen gestaltet, so dass eine
Versickerung weitestgehend uneingeschrankt erfolgen kann.

Qualitative Veranderungen des Grundwassers sind nicht zu erwarten, da weder was-
sergefahrdende Stoffe eingesetzt werden noch grélRere Bodenumlagerungen erfolgen.
Sofern die Tragstander in der wassergesattigten Bodenzone liegen, sind diese be-
schichtet auszufiihren.

Von grundlegender Bedeutung fiir die Genehmigungsfihigkeit des Vorhabens im Uber-
schwemmungsbereich der Naab ist die Frage, inwieweit sich das Vorhaben auf die
Wasserspiegelhohen bei HQ 100 auswirkt, da bei einer Erhéhung nachteilige Auswir-
kungen auf die Umgebung zu erwarten waren. In diesem Zusammenhang sind die Best-
immungen des § 78 Abs. 1-3 BauGB besonders zu beriicksichtigen. Dementsprechend
wurde das o0.g. Gutachten durch das Ingenieurbiiro ME GmbH Miinchmeier-Eigner er-
stellt, das untersucht, ob erhebliche Auswirkungen auf die Wasserstande bei HQ 100,
bedingt durch die Errichtung der Anlage, zu erwarten sind. Das Gutachten (siehe An-
lage) kommt zu dem Ergebnis, dass es nicht zu einer relevanten Erhohung der Wasser-
stande bei HQ 100 kommt (weniger als 1 cm Aufhéhung, was als nicht relevant ange-
sehen wird). Damit wird nachgewiesen, dass es im Sinne der Anforderungen des § 78
WHG nicht zu relevanten Auswirkungen auf umgebende Nutzungen und Strukturen
kommen wird.

Beziiglich der ausnahmsweisen Zulassung der Errichtung der Anlage aufgrund der Lage
im Uberschwemmungsbereich der Naab gemiR § 78 (2) Nr. 1-9 WHG wird auf die aus-
fuhrliche Darlegung in Il. 1.1 verwiesen.

Die spezielle Situation der Lage im Uberschwemmungsgebiet der Naab wird durch eine
entsprechende Anlagenkonstellation beriicksichtigt (z.B. ausreichend hohe Aufstande-
rung, siehe Il. 1.1).
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5.3.6

Drainagen und vorhandene Entwasserungsleitungen und -einrichtungen dirfen nicht
verandert werden, sondern sind unbeeintrachtigt zu erhalten. Landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen grenzen im Westen und Norden direkt an.

Wasserschutzgebiete werden durch die Anlage nicht tangiert.

Die Eingriffserheblichkeit beziiglich des Schutzguts ist aufgrund der Lage im Uber-
schwemmungsgebiet, jedoch der Tatsache, dass es faktisch keine Auswirkungen auf
den Hochwasserabflul} geben wird, als mittel bis hoch einzustufen. Der geringe Re-
tentionsraumverlust wird im Bereich der geplanten Ausgleichs-/ErsatzmaRnahmen
mehr als ausgeglichen.

Schutzgut Klima und Luft

Beschreibung der Bestandssituation

Das Planungsgebiet weist fiir die Verhaltnisse der mittleren bis stidlichen Oberpfalz
durchschnittliche Klimaverhaltnisse auf (siehe Kap. 5.2).

Eine gelandeklimatische Besonderheit bei bestimmten Wetterlagen, vor allem som-
merlichen Abstrahlungsinversionen, stellt die Lage im Naabtal dar, wo sich Kaltluft
sammeln und z.B. zu erhohter Spatfrostgefahrdung fihren kann.

Vorbelastungen bezliglich der lufthygienischen Situation spielen im Gebiet keine Rolle.

Auswirkungen

Durch die Aufstellung der Solarmodule wird es zu einer geringfligigen Veranderung des
Mikroklimas in Richtung einer Erwdrmung kommen, was jedoch fir den Einzelnen,
wenn Uberhaupt, nur auf den unmittelbar betroffenen Flachen spirbar sein wird.

Der Kaltluftabfluss wird durch das geplante Vorhaben nicht nennenswert beeinflusst.
Die Kaltluft kann weitestgehend ungehindert wie bisher abflieflen.

Durch die Uberdeckung der Module wird die nichtliche Wiarmeabstrahlung gemindert,
so dass die Kaltluftproduktion etwas reduziert wird. Tagsliber liegen die Temperaturen
unter den Modulreihen unter der Umgebungstemperatur. Nennenswerte Beeintrédch-
tigungen ergeben sich dadurch nicht. An sehr warmen Sommertagen erwarmt sich die
Luft Gber den Modulen starker, so dass sich eine Warmeinsel ausbilden kann, die je-
doch ebenfalls nur unmittelbar vor Ort splirbar ist und sich keinesfalls auf umliegende
Siedlungen auswirken wird.

Nennenswerte Emissionen durch Larm und luftgetragene Schadstoffe werden durch
die Photovoltaikanlage abgesehen von der zeitlich eng begrenzten Bauphase nicht her-
vorgerufen.

Demgegeniiber wird mit dem Betrieb der Photovoltaikanlage und dem Beitrag zur Ver-
sorgung mit elektrischer Energie ohne Einsatz fossiler Energietrdger ein nennenswer-
ter Beitrag zum globalen Klimaschutz geleistet.

Lichtimmissionen wurden bereits beim Schutzgut Mensch (Kap. 5.3.1) behandelt.

Insgesamt ist die schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit gering. Die positiven Aus-
wirkungen auf den globalen Klimaschutz stehen im Vordergrund.
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5.3.7

54

5.5

55.1

Wechselwirkungen

Grundsatzlich stehen alle Schutzgiiter untereinander in einem komplexen Wirkungs-
gefilige, so dass eine isolierte Betrachtung der einzelnen Schutzgiiter zwar aus analyti-
scher Sicht sinnvoll ist, jedoch den komplexen Beziehungen der biotischen und abioti-
schen Schutzgiter untereinander nicht gerecht wird.

Soweit Wechselwirkungen bestehen, wurden diese bereits bei der Bewertung der ein-
zelnen Schutzgiiter erliutert. Beispielsweise wirkt sich die Versiegelung bzw. Uberde-
ckung der Solarmodule (Betroffenheit des Schutzguts Boden) auch auf das Schutzgut
Wasser (Reduzierung der Grundwasserneubildung) aus. Soweit also Wechselwirkun-
gen bestehen, wurden diese bereits dargestellt.

Prognose lber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Pla-
nung

Wenn die Photovoltaikanlage nicht errichtet wiirde, ware zu erwarten, dass die inten-
sive landwirtschaftliche Nutzung (Acker) fortgefiihrt wiirde.
Eine andere Art der Bebauung oder Nutzung ware an dem Standort nicht zu erwarten.

Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachtei-
ligen Auswirkungen

Vermeidung und Verringerung

Nach der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB sind auch die Vermeidungs- und Minde-
rungsmaBnahmen im Umweltbericht darzustellen. Im Sinne der Eingriffsregelung des
§ 14 und 15 BNatSchG ist es oberstes Gebot, vermeidbare Beeintrachtigungen des Na-
turhaushalts und des Landschaftsbildes zu unterlassen.

Eingriffsmindernde MalRnahmen sind:

- Gewahrleistung der Durchlassigkeit des Projektbereichs fiir Kleintiere durch die ge-
plante und festgesetzte Art der Einfriedung ( 15 cm Mindestabstand zur Bodenober-
flache), damit Vermeidung von Barriereeffekten, z.B. bei Amphibien, Reptilien,
Kleinsdugern u.a.

- Begrenzung der Bodenversiegelung durch weitestgehenden Verzicht auf Versiegelun-
gen, entsprechend auch Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf die Grundwas-
serneubildung und das Lokalklima; weitgehend Vermeidung der Veranderung des
Schutzguts Boden aufgrund der nur in geringem Umfang erforderlichen Verdnderung
der Bodenprofile; demgegeniiber durch die Etablierung eines Griinbestandes sogar
2.T. erhebliche Verbesserungen hinsichtlich des Bodenschutzes
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5.5.2 Ausgleich

5.6

5.7

Nach der Eingriffsbilanzierung ergibt sich ein Ausgleichsbedarf von ca. 2.363 m?2.

Die Eingriffskompensation erfolgt im raumlichen Zusammenhang mit der Anlagenfla-
che durch Anlage von Mulden und extensive Griinlandnutzung auf einer Flache von
2.557 m2.

Die Ausgleichs- und Ersatzflachen liegen auBerhalb der Einzaunung.

Mit Durchfiihrung der MaBnahmen kann entsprechend den Vorgaben des Kap. 1.3 des
Schreibens der Obersten Baubehdrde vom 19.11.2009 bzw. Pkt. 2.4.2 des Praxisleitfa-
dens des Bay. Landesamtes flir Umweltschutz davon ausgegangen werden, dass die
vorhabensbedingten Eingriffe im Sinne der Eingriffsregelung ausreichend kompensiert
werden.

Alternative Planungsmoglichkeiten

Da Freiflachen-Photovoltaikanlagen nach der Begriindung zu Pkt. 3.3, Vermeidung von
Zersiedelung” des LEP Bayern 2018 nicht als Siedlungsflachen im Sinne dieses Ziels an-
zusehen sind, ist eine Alternativenprifung im Hinblick auf ein Anbindungsgebot ent-
behrlich. Allerdings wird im Hinblick auf die moégliche ausnahmsweise Zulassung nach
§ 78 (1) WHG (siehe Il 1.1 Nr. 1) eine Alternativenprifung durchgefiihrt.

Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und
Kenntnisliicken

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgte verbal-argumentativ. Zur Gesamt-
einschatzung bezliglich der einzelnen Schutzgliter wurde eine geringe, mittlere und
hohe Eingriffserheblichkeit unterschieden.

Zur Bewertung der Schutzgliter Pflanzen und Tiere wurden Bestandserhebungen vor
Ort durchgefiihrt und vorhandene Unterlagen und Daten ausgewertet (Artenschutz-
kartierung, Biotopkartierung).

Spezifische Fachgutachten (wie schalltechnische Untersuchungen) sind aufgrund der
relativ geringen Eingriffserheblichkeit nicht erforderlich.

Erforderlich war eine gutachterliche Untersuchung der Auswirkungen der geplanten
Photovoltaik-Freiflaichenanlage auf die Wasserstdande bei HQ 100, um zu prifen, ob
diesbezliglich relevante Aufhéhungen der Wasserstande im Hochwasserfall zu erwar-
ten sind, und zu ermitteln, in welchem Umfang ein Retentionsraumverlust mit dem
Vorhaben einhergeht, und welche FlieBgeschwindigkeiten und FlieStiefen im Anlagen-
bereich kennzeichnend sind. Diese Angaben sind in dem Gutachten, das als Anlage bei-
liegt, im Einzelnen erldutert, und in der vorliegenden Planung beriicksichtigt.

Zur Bearbeitung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung wurde der bayerische
Leitfaden bzw. die Vorgaben aus dem Schreiben der Obersten Baubehorde vom
19.11.2009 und dem Praxis-Leitfaden des LfU (2014) zugrunde gelegt.

Kenntnisliicken gibt es nicht. Die Auswirkungen auf die Schutzgiiter kdnnen durchwegs
gut analysiert bzw. prognostiziert werden.
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5.8

5.9

MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Nach & 4c BauGB haben die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen des Vor-
habens zu tGberwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkun-
gen zu ermitteln und gegebenenfalls Abhilfemalinahmen zu ergreifen.

Im vorliegenden Fall stellen sich die MalRnahmen des Monitorings wie folgt dar:

- Uberpriifung und Uberwachung der iiberbaubaren Flachen und der sonstigen Fest-
setzungen zum Mal der baulichen Nutzung und der gestalterischen Festsetzungen

- Uberwachung der Realisierung und des dauerhaften Erhalts der Ausgleichs-/Ersatz-
mafinahmen

Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Der Vorhabenstrager, die BD Solarpark GmbH & Co. KG, Im Fuhrtal 6, 93133 Burglen-
genfeld, beabsichtigt die Errichtung einer Photovoltaikanlage durch Freiaufstellung
von Solarmodulen zur Stromgewinnung auf den Grundsticken Flur-Nr. 130/2, 1300/3,
1300/4, 1300/5 und 1300/6 der Gemarkung Burglengenfeld. Der Vorhaben- und Er-
schlieBungsplan wird von der Stadt Burglengenfeld in den Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Gdbernommen, welcher als Satzung beschlossen wird.

Die Auswirkungen der Photovoltaikanlage auf die zu priifenden Schutzgiiter wurden
im Detail bewertet. Diese lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Schutzgut Mensch, Kultur- und Sachgliter

-wahrend der relativ kurzen Bauzeit voriibergehende Immissionen, u.a. Larm von Bau-
maschinen und Schwerlastverkehr

-keine nennenswerten betriebsbedingten Immissionen, keine Beeintrachtigungen
durch Blendwirkungen und elektrische bzw. magnetische Felder

-Verlust von ca. 1,2 ha intensiv landwirtschaftlich nutzbarer Flache (Acker) fur die An-
lage selbst, fir die Produktion von Nahrungs- und Futtermitteln bzw. sonstigen Ener-
gierohstoffen (zumindest vortibergehend), zusatzlich ca. 2.557 m? fiir die Ausgleichs-
JErsatzflachen

- Auswirkungen auf die bodendenkmalpflegerischen Belange sind zu Gberpriifen bzw.
die im Vorfeld mit dem Bay. Landesamt fiir Denkmalpflege getroffenen Absprachen
umzusetzen; keine Auswirkungen auf vorhandene Baudenkmaler zu erwarten; eine
denkmalrechtliche Erlaubnis nach Art. 7.1 BayDSchG ist zu beantragen, die in Pkt. 3
der Hinweise formulierte Vorgehensweise ist zwingend zu beachten

Schutzgut Pflanzen, Tiere, Lebensréiume

-geringe Beeintrachtigungen der Lebensraumqualitdt von Pflanzen und Tieren, trotz
der Lage im Naabtal;

Seite 45



Vorhabenbezogener B-Plan mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan
»Sondergebiet Freiflachen-Photovoltaikanlage Am Wollandanger”, Stadt Burglengenfeld”

sofern Arten der intensiv genutzten Kulturlandschaft betroffen sind, was aufgrund der
Beobachtungen vor Ort nicht zu erwarten ist, ist ein Ausweichen in andere landwirt-
schaftlich genutzte Bereiche moglich bzw. das Gebiet kann aufgrund der im Regelbe-
trieb fehlenden betriebsbedingten Beeintrachtigungen und der Umwandlung der Zwi-
schenrdume in extensiv genutzte Grinflachen wie bisher oder z.T. sogar besser als
Lebensraum genutzt werden; nach vorliegenden Erkenntnissen keine zusatzlichen
Kollisionsrisiken, kein Meideverhalten und auch keine nachteiligen indirekten Effekte
auf benachbarte Lebensraumstrukturen

-durch die Einzaunung werden die Barriereeffekte fiir bodengebundene Tierarten er-
hoht; fur Kleintiere bleibt das Gelande jedoch aufgrund des festgesetzten Bodenabs-
tandes der Einzaunung durchldssig (15 cm Bodenabstand)

-keine erheblichen indirekten Auswirkungen auf die im Osten angrenzenden hoher-
wertigen Lebensrdaume am Wodllander Graben

Schutzgut Landschaft und Erholung

-grundlegende Veranderung des Landschaftsbildes, die vor Ort wirksam ist;
die anthropogene Pragung wird fiir den Betrachter unmittelbar spirbar; Auswirkun-
gen Uber die Anlagenflache hinaus, jedoch keine ausgepragte Fernwirksamkeit; rela-
tiv gute Abschirmung durch bereits vorhandene Gehdolzstrukturen und den Damm der
Bahnlinie

-keine nennenswerten Auswirkungen auf die Erholungseignung und -frequentierung;
gewisse Minderung des landschaftlichen Genusses durch die anthropogene Pragung;
Wegebeziehungen bleiben unbeeintrachtigt; geringe Frequentierung des Planungs-
bereichs durch Erholungssuchende

Schutzgut Boden

-Bodenuiberdeckung durch die Aufstellung der Solarmodule

-sehr geringe Bodenversiegelung, sehr wenige versiegelte Flachen insgesamt
- keine Betroffenheit seltener Bodentypen und -arten

-geringe bis mittlere Qualitdten hinsichtlich der Bodenfunktionen ausgepragt; keine
erheblichen Beeintrachtigungen, sondern teilweise sogar Verbesserungen hinsicht-
lich der Bodenfunktionen (geringere Stoffbelastung usw.); allerdings bezlglich der
Funktion als Archiv fir die Kulturgeschichte (Bodendenkmal) von Bedeutung, entspre-
chende Vorkehrungen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen erforderlich

Schutzgut Wasser

-gewisse Veranderungen der kleinrdumigen Verteilung der Versickerung und Grund-
wasserneubildung durch die Uberdeckung mit Solarmodulen;
Gesamtsumme und Verteilung der Versickung bleiben praktisch gleich, deshalb keine
nennenswerten Auswirkungen; versiegelte Bereiche diesbezliglich ohne Bedeutung

-keine Beeintrachtigung der Grundwasserqualitat
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-keine Beeinflussung von Grundstiicken oder Gewasserbenutzungen Dritter (z.B. der
Bahnanlagen)

-Lage im Uberschwemmungsgebiet, dadurch ausnahmsweise Zulassung nach § 78 (2)
WHG erforderlich; entsprechende hochwassersichere Anlagenkonstellation erforder-
lich

Schutzgut Klima und Luft

-geringfligige, kaum splrbare Veranderungen des Mikroklimas, keine Behinderungen
von Kaltluftabflussbahnen

-abgesehen von der relativ kurzen Bauphase keine nennenswerten Emissionen von
Larm und luftgetragenen Schadstoffen; demgegeniiber Beitrag zur Versorgung mit
elektrischer Energie ohne Einsatz fossiler Energietrager

Zusammenfassend betrachtet ergibt sich bei den Schutzglitern eine geringe Eingriffs-
erheblichkeit, bei den Schutzgiter Pflanzen, Tiere, Lebensrdume aufgrund der baube-
dingten Auswirkungen eine geringe bis mittlere Eingriffserheblichkeit, ebenfalls beim
Landschaftsbild. Beim Schutzgut Wasser ist diese mittel bis hoch (Lage im Uber-
schwemmungsgebiet).

Schutzgut Eingriffserheblichkeit

Mensch, Kultur- und Sachgtiter gering-mittel

Pflanzen, Tiere, Lebensréume gering bis mittel, betriebsbedingt ge-

ring
Landschaft gering bis mittel
Boden gering-mittel
Wasser mittel-hoch
Klima/Luft gering
6. Spezielle artenschutzrechtliche Prifung

Wie bei allen Eingriffsvorhaben ist auch im vorliegenden Fall zu priifen, in wieweit bei
den europarechtlich geschiitzten Arten (Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, eu-
ropaische Vogelarten) sowie den nur nach nationalem Recht streng geschiitzten Arten
Verbotstatbestande im Sinne von § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BayNatSchG ausgeldst wer-
den. Die sog. ,Verantwortungsarten” sind erst nach Erlass einer neuen Bundesarten-
schutzverordnung zu untersuchen.

Wirkungen des Vorhabens

Wie bei jeder BaumalRnahme werden auch im vorliegenden Fall baubedingte Beein-
trachtigungen hervorgerufen. Diese halten sich jedoch bezliglich Zeitdauer und Inten-
sitat innerhalb relativ enger Grenzen.
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Anlagebedingt erfolgen insbesondere durch die Aufstellung der Solarmodule gewisse
Beeintrachtigungen. Durch die Umwandlung der Zwischenrdume zu extensiv genutz-
ten bzw. gepflegten Griinflachen, die einen gréReren Umfang aufweisen als die Solar-
module selbst, kann u.U. sogar eine Verbesserung der strukturellen Lebensraumquali-
tat erreicht werden. Beeintrachtigungen ergeben sich durch die Einzaunung, durch
welche gegeniiber groReren bodengebundenen Tierarten gewisse Barriereeffekte her-
vorgerufen werden. Dies spielt jedoch keine nennenswerte Rolle, da im Westen mit
der Bahnlinie ohnehin bereits eine gewisse Barriere fiir das Ausbreitungsvermogen der
Arten besteht. Fir Kleintiere wie Amphibien oder Reptilien bleibt das Gebiet jedoch
durchlassig.

Betriebsbedingte Auswirkungen sind ohne jegliche Relevanz.

Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, sowie streng geschiitzte Arten nach natio-
nalem Recht

Beziiglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus § 44 Abs. 1 bis 3
i.V.m. Abs. 5 BNatSchG fiir nach § 19 BNatSchG zuldssige Eingriffe folgende Verbote:

Schadigungsverbot: Beschidigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten und
damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungs-
formen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Ein-
griff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammen-
hang gewahrt wird.

Storungsverbot: Erhebliches Stéren der Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mau-
ser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung
des Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt.

Totungsverbot: Gefahr von Kollisionen, wenn sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko fur
die jeweiligen Arten unter Beriicksichtigung der vorgesehenen Schadenvermeidungsmafinah-
men signifikant erhoht.

Die Verletzung oder Totung von Tieren und die Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwick-
lungsformen, die mit der Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestdtten
verbunden sind, werden im Schadigungsverbot behandelt.

Fledermduse

Aufgrund der ausschlieBlich intensiven landwirtschaftlichen Nutzung sind Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten von Fledermausen nicht betroffen. Es ist auRerdem auszu-
schliellen, dass durch indirekte Effekte, z.B. betriebsbedingte Auswirkungen, Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten in benachbarten Bereichen erheblich beeintrachtigt wer-
den. Auch eine Tétung von Individuen durch betriebsbedingte Auswirkungen ist nicht
zu erwarten. Schadigungsverbote werden deshalb nicht ausgelost.

Leitlinien und Strukturen fur den Flug von strukturgebunden fliegenden Arten werden
durch das Aufstellen der Module nicht verandert.
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Verluste und Beeintrachtigungen von Jagdlebensraumen werden durch die Installation
der Photovoltaikanlage nicht hervorgerufen. Die derzeitigen intensiv landwirtschaft-
lich genutzten Flachen (Acker) haben flir den Nahrungserwerb von Flederméausen eine
geringe Bedeutung.

Durch die Umwandlung in extensiv bewirtschaftete Griinflachen wird die Qualitat des
Jagdhabitats durch die groRere Anzahl an Beutetieren verbessert. Dies belegen die we-
nigen, bisher hierzu durchgefiihrten Untersuchungen. Stérungsverbote werden des-
halb nicht ausgelost.

Da keine Fortpflanzungs- und Ruhestatten betroffen sind und das Kollisionsrisiko nicht
nennenswert erhoht wird, konnen auch keine Tétungsverbote ausgeldst werden.

Sonstige Sdugetiere, Reptilien, Amphibien, Libellen, Kdéfer, Tagfalter, Nachtfalter,
Schnecken und Muscheln, Pflanzen

Aufgrund der Verbreitungsgebiete und der Lebensraumanspriiche der Anhang IV-Ar-
ten und der sonstigen streng geschiitzten Arten dieser Tiergruppen ist auszuschlieRen,
dass Verbotstatbestdande bezlglich dieser Arten ausgeldst werden. Sollten Amphibien-
arten den Bereich der geplanten Photovoltaikanlage auf ihren Wanderungen queren,
so ist dies aufgrund des hoher liegenden unteren Zaunansatzes weiterhin moglich. Fir
die Zauneidechse besteht aufgrund der fehlenden, besonnten Saumstrukturen auf
dem Vorhabensgrundstlick kein Besiedlungspotenzial. Dies gilt auch fir den Randbe-
reich zur Bahnlinie. Dort sind meso- bis nitrophile Gras- und Krautfluren auf der
Bahnboschung verbreitet. Magere besonnte Strukturen oder Bereiche mit mittlerer
Vegetation, die als Lebensraum der Zauneidechse von Bedeutung sein kdnnten, gibt
es im Planungsgebiet nicht.

Europdische Vogelarten

Bezliglich der Europdischen Vogelarten bestehen die gleichen Verbotstatbestande wie
fir die Arten des Anhangs IV und die sonstigen streng geschiitzten Arten.

Detaillierte Erhebungen liegen nicht vor, ebenfalls keine Artnachweise in der Arten-
schutzkartierung. Es wurden allerdings 3 Begehungen durchgefiihrt, um Hinweise auf
ein Vorkommen von Feldbriitern zu erhalten (Frihjahr 2019, April bis 05.05.2019). Es
wurden im Vorhabensgebiet keine Hinweise auf die Feldlerche u.a. Feldbriiter oder
typische ,,Wiesenvogel”, u.a. auch der Feuchtgebiete (wie Schafstelze, Kiebitz, Braun-
kehlchen) vorgefunden. Das Gebiet wird intensiv landwirtschaftlich genutzt.

Aufgrund der bekannten Verbreitungsgebiete (Bayerischer Brutvogelatlas) und der Le-
bensraumanspriche kénnen im Gebiet mit seiner intensiven landwirtschaftlichen Nut-
zung (Geltungsbereich und ndaheres Umfeld) folgende Arten vorkommen:

Gilde der Bewohner der Kulturlandschaft:

Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche, ,, Wiesenvigel”

Sofern die Arten im Gebiet vorkommen, was auf der Flache selbst aufgrund der Fest-
stellungen vor Ort wenig wahrscheinlich, jedoch nicht ganzlich auszuschlieRen ist, ist
davon auszugehen, dass Schadigungsverbote nicht ausgeldst werden. In den vorliegen-
den Untersuchungen zu den Auswirkungen von Photovoltaikanlagen auf die Schutzgu-
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ter (BMU 2007) wurden Feldlerche und Rebhuhn als Brutvogel auf Freiflaichen zwi-
schen den Modulen festgestellt. Deckungsmoglichkeiten sind auf den extensiven Griin-
flachen gegeniiber den derzeitigen Ackerflachen nicht schlechter, sondern eher deut-
lich besser. Gleiches gilt fir die Qualitat als Nahrungshabitat. Sonstige Stérungen und
Beeintrachtigungen sind ebenfalls nicht zu erwarten, so dass auch keine Stérungsver-
bote hervorgerufen werden. Gleiches gilt flir die Totungsverbote.

Gilde der Greifvogel:

Habicht, Sperber, Mdusebussard, Turmfalke

Fortpflanzungs- und Ruhestatten der potenziell vorkommenden Greifvogelarten wie
z.B. Horstbaume werden nicht beeintrachtigt, auch nicht durch indirekte Effekte, so
dass keine Schadigungsverbote ausgeldst werden.

Wenn Uberhaupt, werden durch das Vorhaben nicht essentielle Bestandteile der Jagd-
reviere beeintrachtigt. Die vorliegenden Untersuchungen belegen jedoch, dass Greif-
vogel die extensiv genutzten Grinflachen zwischen den Modulen als Jagdlebensraum
nutzen. Die Photovoltaikanlagen stellen fiir Greifvogel keine Jagdhindernisse dar (BMU
2007), und die extensiv genutzten Grinflachen weisen ein erhdhtes Angebot an
Kleinsdaugern auf. Insofern werden auch bei den Greifvogeln keine Stérungsverbote
hervorgerufen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass bei den europaischen Vogelarten keine ar-
tenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde ausgelost werden. Dies gilt auch fiir mogli-
che indirekte Auswirkungen auf die benachbarten Gehdélz- und Feuchtlebensraum-
strukturen am Woéllander Graben. Aufgrund der sehr kurzzeitigen baubedingten Aus-
wirkungen und der fehlenden betriebsbedingten Auswirkungen werden gegentiber
diesen Strukturen keine Stérungsverbote und damit insgesamt keine Verbotstatbe-
stande hervorgerufen.

Zusammenfassung

Weder bei den im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Arten und den nach na-
tionalem Recht streng geschiitzten Arten noch bei den Europaischen Vogelarten wer-
den Verbotstatbestande ausgelost. Eine ausnahmsweise Zulassung ist deshalb nicht
erforderlich.

7. MafRhahmen zur Verwirklichung

Die Realisierung des Vorhabens erfolgt auf der Grundlage des Vorhaben- und Erschlie-
RBungsplans, der von der Stadt Burglengenfeld in den Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan ibernommen wird. Zwischen der Stadt Burglengenfeld und dem Vorhabenstra-
ger, der BD Solarpark GmbH & Co. KG, Im Fuhrtal 6, 93133 Burglengenfeld, wird ein
Durchflihrungsvertrag noch vor dem Satzungsbeschluss geschlossen, der die entspre-
chende Realisierung sicherstellt. In diesem werden insbesondere die Tragung der Er-
schliefungs- und Planungskosten sowie die Bauausfiihrung mit Fristen geregelt, au-
Rerdem auch die Rickbauverpflichtung.
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8. Flachenbilanz
- Geltungsbereich: 14.216 m?
- Eingriffsflache: 11.659 m?
- maximale Aufstellflache Solarmodule bei GRZ 0,6
(senkrechte Projektion): ca. 7.090 m?
- Ausgleichs-/Ersatzflache (innerhalb des Geltungsbereichs) 2.557 m?
- Gebaude (Trafo- und Ubergabestation) max. ca. 200 m?

Aufgestellt: Pfreimd den 04.12.2019

Gottfried Blank
Landschaftsarchitekt
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A Planzeichen als Festsetzung
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Sondergebiet (sonstiges Sondergebiet nach § 1 Abs. 2 Nr. § 11 BauNVO)
Zweckbestimmung: Photovoltaikanlage zur Erzeugung elektrischer Energie

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

0,6 Grundflachenzahl

200 m? Grofe der maximal zuldssigen Grundflache fir Gebaude (Gesamtflache) in m?

maximale Héhe der Gebaude in m (Fertigbeton-Containerstation

Hg=4,0m Wechselrichter / Transformator)

Hw=3,9m| maximale Hohe der Module (héchste OK der Module tiber Gelandeoberflache)

3. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Baugrenze i. S. v. § 23 Abs. 3 BauNVO (Aufstellung Module, Trafo- und
Ubergabestationen)

4. VERKEHRSFLACHEN

private Verkehrsflachen, durchlassige Befestigung

v geplante Zufahrt

5. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHMEN
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT,

REGELUNGEN FUR DEN DENKMALSCHUTZ
I I

— H
T T

Umgrenzung von Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der
Landschaft, Zweckbestimmung: Ausgleich / Ersatz fiir vorhabensbedingte Eingriffe

extensive Nutzung des Wiesenbestandes mit 2-maliger Mahd pro Jahr, 1. Mahd
nicht vor 01.07. des Jahres, Verzicht auf Dingung, Pflanzenschutz und sonstige
Meliorationsmassnahmen; Abtransport des Mahguts von der Flache

Anlage von Mulden bis 40cm unter derzeitigen Gelande zur Erhdhung der
Standortfeuchte und der Strukturvielfalt und zur Schaffung von Hochwasser-
Retentionsraum; Einsaat einer standortangepassten Wiesenmischung fur
Feuchtstandorte - Berlcksichtigung von Altgrasstreifen

O

EI Bodendenkmal D-3-6738-0056 als "Archiv fir Boden" gemafR § 9 Abs. 1 Nr. 20
BauGB und als Denkmal gemaR § 9 Abs. 6 BauGB

private Griinflache

6. SONSTIGE PLANZEICHEN

o ' Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Vorhaben- und
ErschlieBungsplan und Vorhabenbezogenen Bebauungs- und
e eamP Grinordnungsplans

B Planzeichen als Hinweis

\j vorhandene Flurgrenze
1300/5 vorhandene Flurnummer
— 11— Einz&unung
EFFH|  geplante Flachen der Modultische fiir Photovoltaik-Module

Flache fiir Trafostation / Ubergabestation, GréRe max. 5x5m

vorhandenes Geholz

Q vorhandene Einzelgehdlze

vorhandener Flurweg

vorhandene Bahntrasse

vorhandener Mast / Stromleitung

)

Biotope der Biotopkartierung Bayern

Grenze fur die Aufstellung der Photovoltaik-Module
(110m - Korridor zur Bahnlinie)

Kabeltrasse zum NetzanschluRpunkt
(bestehender Mast)

Verfahrensvermerke:

1. Der Stadtrat Burglengenfeld hat in seiner Sitzung vom .................. die
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Sondergebiet
Freiflaichen-Photovoltaikanlage Am Wollandanger" mit integrierter
Grinordnung beschlossen. Der AufstellungsbeschlulS wurde am
....................... ortstiblich bekanntgemacht.

2. Die frithzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Absatz 1 BauGB mit
offentlicher Darlegung und Anhorung fiir den Vorentwurf des
Bebauungsplanes hat in der Zeit vom .................... biS wereeeeiieeee,
stattgefunden.

3. Die frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemal} § 4 Absatz 1 BauGB fiir den Vorentwurf des
Bebauungsplanes in der Fassung vom ...........cccue...... hat in der Zeit von
......................... bis ..........e.......... stattgefunden.

4, Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ...................
wurden die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal

§ 4 Absatz 2 BauGB mit Schreiben vom ..................... in der Zeit vom
................ bis einschliefilich ..................... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ......................
wurde mit der Begriindung gemaR § 3 Absatz 2 BauGB in der Zeit vom
..................... bis einschliefilich ....................... 6ffentlich ausgelegt.

6. Der Stadtrat Burglengenfeld hat in seiner Sitzung vom .........ccccceeeennnnnnn.
den Bebauungsplan in der Fassung vom ..........cccccevevnnneee. als Satzung

beschlossen.

7. Ausgefertigt
Burglengenfeld, den ........cees e

(Unterschrift) Thomas Gesche
Erster Burgermeister

8. Der Satzungsbeschlull wurde am .......cvevveiveeeennen. gemall § 10
Absatz 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekanntgemacht. Der
Bebauungsplan trat damit in Kraft.

Burglengenfeld, den ........cces s

(Unterschrift) Thomas Gesche
Erster Burgermeister

STADT BURGLENGEFELD

MARKTPLATZ 2-6
93133 BURGLENGENFELD

vorrasensTRAGER: - BD SOLARPARK GmBH & Co. KG
IM FUHRTAL 6
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PHOTOVOLTAIKANLAGE AM
WOLLANDANGER"

PLANINHALT: Vorhaben- und ErschlieBungsplan und
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit
integrierter Grunordnung
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MASSSTAB: 1:1000
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GEANDERT:

BEARBEITET. G. Blank

sezeicuner: M. Volkel

UNTERSCHRIFT:
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Hydrotechnische Berechnungen (2d)
zum geplanten Neubau einer
Photovoltaikanlage im

Uberschwemmungsgebiet der Naab

bei Burglengenfeld

Vorhabenstréger:

BD Solarpark GmbH & Co. KG
vertreten durch Herrn Markus Breitschaft
Im Fuhrtal 6

93133 Burglengenfeld




Projekt-Nr.: 18021

Kurzerlduterung zu den
hydrotechnischen Berechnungen (2d)

zum geplanten Neubau einer
Photovoltaikanlage im
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1. Tréger des Vorhabens

Vorhabenstrager der Hochwasserspiegelberechnungen zum geplanten Neubau einer
Photovoltaikanlage im Uberschwemmungsgebiet der Naab bei Burglengenfeld ist die
BD Solarpark GmbH & Co. KG, vertreten durch Herrn Markus Breitschaft, Im Fuhrtal
6, 93133 Burglengenfeld.

2. Zweck der Untersuchung

Der Vorhabenstréger plant den Neubau einer Photovoltaikanlage auf folgenden Flur-
Nr.: Gemarkung Burglengenfeld: Flur-Nr. 1300/2, 1300/3, 1300/4, 1300/5 und
1300/6.

Der Planungsbereich befindet sich nach IUG (Informationsdienst Uberschwemmungs-
gefdhrdeter Gebiete) im Uberschwemmungsgebiet HQ, o, der Naab.

Um Aussagen Uber die Auswirkungen des Neubaus in Bezug auf ein 100-jéhrliches
Hochwasserereignis treffen zu kénnen, wurde ein hydrotechnisches Gutachten beim
Ingenieurbiro Minchmeier-Eigner in Auftrag gegeben. Mit diesem Gutachten sollen
sowohl Wasserspiegellagenverénderungen sowie Retentionsraumverluste fur das maf3-
gebliche Hochwasserereignis HQ,,, ermittelt werden.

3. Bestehende Verhdélinisse

3.1.  Lage des Vorhabens

Die geplante MaBnahme liegt zwischen der Naab und der Schwandorfer Strafle, am

noérdlichen Ortsrand von Burglengenfeld.

“---_1""'

BURGLENGENFEI.D

{353 ﬂﬂthaus}

Abbildung 1: Ubersichtskarte - Kartenauszug aus Top10 Bayern
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3.2.  Raumlicher Umgriff und Zuflisse

Als Berechnungsgrundlage konnte vom Wasserwirtschaftsamt Weiden ein Bestands-
modell zur Verfigung gestellt werden. Das Modell wurde fur die gegenstdndliche Un-
tersuchung in der Léngenausdehnung angepasst.

3.3.  Beschreibung des Flusslaufes und der Vorldnder

Der Uferbereich der Naab ist im Untersuchungsbereich Gberwiegend mit Uferbewuchs
bestockt, bestehend aus Einzelbdumen bzw. Baum- und Strauchgruppen.

Der direkte Untersuchungsbereich wird derzeit landwirtschaftlich genutzt und ist Gber-

wiegend frei von Bewuchs. Stdlich befindet sich die Giuterbahnstrecke Burglengenfeld-
Maxhotte-Haidhof

Lo 4 . ' I . B -
.~ Burglengenfeld
Abbildung 2: Untersuchungsbereich
Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas

Abbildung 3: Standort gepl. PV-Anlage
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4, Planungssituation

Vom Vorhabenstréger konnte ein digitaler Lageplan im DWG-Format zur Verfigung
gestellt werden. Darin enthalten war der gepl. Standort der Photovoltaikanlage sowie
der Auszug der amtlichen Flurkarte.

Autf Grundlage der digital Ubergebenen Daten wurde von IBME fiur die Hochwasserbe-
rechnung entlang der Planungsfléche ein Zaun festgelegt (magentafarbene Linie in
nachfolgendem Lageplanauszug, Definition geplanter Zaun siehe Punkt 5.2.3).

‘Erlouf Toaun
Lbnger oo, 422 m

Bouwelse
2,3 m hoch Inkl 0.2 » Bodenfrelhelt
\ Moschendrahtzoun standord
hstondsfliche zu Baureihe aus

Verschottungsgrinden

lurstick 1300 4 7
laut W4 WEN wnproblemotlsch und nicht von Interesse,
dh. korn Jederzelt genutzt werden
Nutzung geplant als Hkologlsche Ausplelchsfliche

rgtinzungsfliche stidich des Bahnglelses,
aaf. slhgeziunt dols Tell von Flurstlick 120047
_— Mutzung geplont ols Hkaloglsche Ausglelchsfliche

Abbildung 4: Lageplan gepl. PV-Anlage
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5. Hydraulische Berechnung

5.1.  Berechnungsverfahren

Bei der Berechnung handelt es sich um die Auswertung zweidimensionaler hydrody-
namisch-numerischer Simulationsmodelle. Diese 2d-Modelle eignen sich besonders
fur FlieBgewdsser mit komplexer Flussgeometrie, Gewdésserverzweigungen und fir die
Einbeziehung von Bauwerken in die Berechnung.

Das Verfahren basiert auf der numerischen Lésung der 2d-tiefengemittelten Stro-
mungsgleichungen mit der Finite-Volumen-Diskretisierung.

5.2.  Eingabedaten

5.2.1. Berechnungsmodell des Wasserwirtschaftsamtes

Von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes Weiden konnte ein Berechnungsmodell for die
Naab im 2dm-Format zur Verfigung gestellt werden. Dieses Modell diente als Grund-
lagenmodell for die Untersuchungen.

Die Zulaufstrecke wurde aus dem Ubergebenen Bestandsmodell Gbernommen. Der
Zulauf bis zum Untersuchungsbereich betrégt ca. 5 km. Um Rechenzeiten und Daten-
volumen zu optimieren, wurde das Modellende angepasst und ca. 6 km unterstromig
der gepl. PV-Anlage definiert.

5.2.2. Modellverfeinerung im direkten Untersuchungsbereich
Im direkten Untersuchungsbereich wurde das vorhandene Bestandsmodell verfeinert.
Die Ubergebenen Hohen- und Geometriedaten wurden dabei beibehalten

5.2.3. Modelldefinition Zaun und Sténder der gepl. PV-Anlage
Nach Vorgaben des Wasserwirtschaftsamtes Weiden wurde die Umzéunung und die
Aufstdnderung wie folgt definiert:

Zur BerUcksichtigung der Umz&unung wird im Hochwasserberechnungsmodell ein 0,5
m breiter Streifen rund um das Planungsareal mit einem Strickler-Wert von 7 [m'/?/s]
definiert.

Die Aufstanderung der gepl. PV-Anlage flieBen nicht mit in die HW-Simulation ein,
wohl aber in die Berechnung des Retentionsraumverlustes.

5.2.4. Hochwasserabflisse

Die Berechnung des Lastfalls HQ,,, wurde instationér durchgefihrt, d.h. es wurden
Abflusskurven als Grundlage herangezogen. Die Daten der Abflusskurven waren im
Bestandsmodell des Wasserwirtschaftsamtes enthalten und die Zulaufstrecke (mit allen
Einzeldefinitionen der Zuléufe oberstromig des Untersuchungsbereiches) wurde aus
dem Ubergebenen Modell Gbernommen. Beim HQ,, ergibt sich bei der instationdren

(zeitabhdngigen) Berechnung ein Spitzenabfluss von ca. 752 m3/s (gemessen am
Modellauslauf).
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5.2.5. Stricklerwerte
Die Stricklerwerte wurden entsprechend den Definitionen im Bestandsmodell berick-

sichtigt. Im Bereich des geplanten Zaunes wurde ein 0,5 m breiter Streifen mit Strick-
ler-Wert 7 m'®/s definiert.

5.2.6. Modellannahmen

Bestehende Einfriedungen und Z&une werden im Gesamtmodell als durchléssig
bericksichtigt (ohne Verklausung).

Bestehende Modelldaten wurden Gbernommen. Kleinstrukturen wie Einfriedungen
und Zd&une wurden Uber den im Bestandsmodell definierten Strickler-Wert berick-
sichtigt.

Die geplante Einzéunung der PV-Anlage wurde mit einem 0,5 m breiten Streifen
und Strickler-Wert 7 m'®/s bericksichtigt.

Die Aufstanderung der gepl. PV-Anlage wurde in der HW-Simulation (gem. Ab-
stimmung mit dem WWA Weiden) vernachléssigt.

Alle Durchlésse und Bricken im direkten Untersuchungsbereich wurden mit vollem
Querschnitt bertcksichtigt. Bei Hochwasserereignissen méglicherweise auftretende
Verklausungen bleiben, ebenso wie Querschnittsreduzierungen durch Ablagerun-
gen, bei der Berechnung unbericksichtigt.
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6. Berechnungsergebnisse

Die Berechnungsergebnisse sollten den Einfluss des geplanten Bauvorhabens auf das
zu untersuchende Hochwasserereignis HQ,, darstellen.

6.1.  Bestandssituation HQ,,

In einem ersten Berechnungsschritt wurde die Bestandssituation untersucht. Die Be-
rechnung hat ergeben, dass das Planungsareal vom Hochwasser Gberstromt wird.

Eine Lageplandarstellung mit farbdifferenzierter Wassertiefendarstellung ist in Anlage
1, Lageplan 1.1 LP FlieBtiefen Bestand HQ,,, abgebildet.

6.2.  Planungssituation HQ,,
Fir den Lastfall Planung wurden die Modelldefinitionen gem. Punkt 5.2.3 angesetzt.

Die Uberflutungsfléichen im Planungsfall sind in der Anlage 1, Lageplan 1.2 LP FlieB-
tiefen Planung HQ, o, dargestellt.

6.3.  Verdnderungen WSP-Lagen Planung <-> Bestand HQ,,

Die Wasserspiegellagendifferenzen zwischen Planung und Bestand wurden modell-
technisch ausgewertet. Dabei wurden Differenzen < 1 cm festgestellt. Auf eine fléchige
Visualisierung wurde wegen der geringfigigen Differenzen verzichtet.

Die WSP-Lagen wurden in Form von Héhenkoten in Plan 1.1 und 1.2 dargestellt.

6.4.  Flieigeschwindigkeiten im Lastfall Planung HQ,

Die Auswertung der FlieBgeschwindigkeiten ergaben im Untersuchungsbereich Werte
von ca. 0,1 bis 0,4 m/s (die blauen Fléchen bilden Strémungsgeschwindigkeiten von
0,01 bis 0,3 m/s ab) und sind in nachfolgender Grafik farbdifferenziert dargestellt:
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Mesh Module VELOC_mag 2 12:00:00

geplante Umzé&unung

Abbildung 5: FlieBgeschwindigkeiten Lastfall Planung

6.5.  Retentionsraumverlust / -ausgleich

Als Retentionsverlust sollten in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Weiden die
Querschnitte der Tragstander bertcksichtigt werden.

Nach Auskunft des Vorhabenstréigers und dessen Planers werden max. 670 Tragstén-
der in einer maximalen Abmessung von 150 mm x 100 mm fur die gepl. PV-Anlage
benotigt.

Die mittlere Fliefitiefe (Lastfall Planung HQ;,) wurde modelltechnisch ausgewertet und
liegen im Planungsbereich bei ca. 0,84m (Flache innerhalb der geplanten Umzéu-
nung ca. 11.570 m2, Wasservolumen ca. 9770 m3).

Auf Grundlage dieser Informationen ergibt sich folgender Retentionsverlust:
670 Tragstander x 0,15 m x 0,10 m x 0,84 m mittl. Flief}tiefe = 8,4 m3 ~ 9 m3

Im Planungsfall kommt es somit zu einem rechnerischen Retentionsraumverlust von ca.
9md.
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7. Zusammenfassung und Hinweise

Das geplante Bauvorhaben befindet sich im bestehenden Uberschwemmungsgebiet
eines HQ, o, Abflusses der Naab.

Erhdhungen der Wasserspiegellagen > 1 cm konnten modelltechnisch nicht nachge-
wiesen werden.

Der Retentionsraumverlust durch die geplanten Tragsténder betrégt ca. 9 m?®.

Vor Beginn der BaumaBnahmen ist der Retentionsraumausgleich in Abstimmung mit
den zustdndigen Behérden auszugleichen.

Zum Eigenschutz empfehlen wir die vorhandene Hochwassergefahr bei der Planung,
Bauausfihrung und spéteren Nutzung zu bericksichtigen.

Weitere BaumafBnahmen im dargestellten Uberschwemmungsbereich in Form von Ge-
ldndeauffullungen oder Ahnlichem sind zu vermeiden. Sollten zuséatzliche Maflnahmen
geplant sein, sind diese den zusténdigen Beh&rden mitzuteilen.

Aufgestellt:
Erbendorf, 10. Januar 2019 Ingenieurbiro ME GmbH

Markus Minchmeier
(Dipl. Ing. FH)

M:\# Projekte\18021 HW Burglengenfeld PV\Erléuterung\Erléuterung Burglengenfeld.docx Seite 11 von 11



Naab - Abfluss
HQu0 Instationdr . / Zeichenerklérung:

Darstellung FlieBtiefen:

B 200m
B 1.001-2.000m

B o501 -1.000m
" 0.251-0.500 m
0.101 - 0.250 m
0.010 - 0.100 m

Auszug aus digitaler Flurkarte
Zaun geplant

Materialgrenzen

B 495.031 WSP-Lagen Bestand HQi1oo in mUNN

Quellennachweise:
Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung, www.geodaten.bayern.de
DFK: Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet.

1300/3

Ingenieurbiro ME GmbH
Minchmeier - Eigner

Unterer Markt 5
- » . 92681 Erbendorf
Miinchmeier - Eigner enee

1200/5 INGENIEURBURO T3/ ot

Neubau einer Photovoltaikanlage
an der Naab bei Burglengenfeld

BD Solarpark GmbH & Co. KG
vertreten durch Herrn Markus Breitschaft
Im Fuhrtal 6, 93133 Burglengenfeld

1300/6

Lageplan Flief3tiefen Bestand
Abfluss HQioo = instationér

Dez 2018 Projekt-Nr.:

Ingenieurbiro ME GmbH
Munchmeier - Eigner

V N -
Lageplan Vorhaben- Mafistab 1:1.000




Zeichenerkldrung:

Darstellung FlieBtiefen:

B >200m
B 1.001-2.000m

. 0.501 - 1.000 m

W 0251-0.500m
0.101 - 0.250 m

0.010-0.100 m

Auszug aus digitaler Flurkarte
Zaun geplant

Materialgrenzen

X B 495.031 WSP-Lagen Bestand HQ1o00 in mUNN
P 495033 WSP-Lagen Planung HQ100 in mUGNN

Quellennachweise:
Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung, www.geodaten.bayern.de
DFK: Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet.

Ingenieurbiro ME GmbH
Minchmeier - Eigner

Unterer Markt 5
- > . 92681 Erbendorf
Miinchmeier - Eigner enee

INGENIEURBURO  :536e2 /1529525

Neubau einer Photovoltaikanlage
an der Naab bei Burglengenfeld

BD Solarpark GmbH & Co. KG
vertreten durch Herrn Markus Breitschaft
Im Fuhrtal 6, 93133 Burglengenfeld

1300/6

Lageplan Flief3tiefen Planung
Abfluss HQuoo = instationdr

MaBstab: .
bearb.| Dez 2018 Projekt-Nr.:

1:5.000 .-

: 1.000 Dez 2018 18021
r

1
orhabenstréget

Ingenieurbiro ME GmbH
Munchmeier - Eigner

J—

Lageplan Vorhaben- MoBs’rob JﬂOO'




	402 - T1 C -BPL PV_Wölland anger-BUL_04_12_2019
	402 - Solarpark Wöllandanger_BUL_04.12.19_Bestand
	Pläne und Ansichten
	01_Bestand


	402 - Solarpark Wöllandanger_BUL_04.12.19__BP
	Pläne und Ansichten
	02_BP


	Erläuterung Burglengenfeld
	1-1 FT Best HQ100
	1-2 FT Planung HQ100

